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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

Sorenkamp 5 • NIENBURG

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,7 l
(1 l = € 0.53)
zzgl. € 3.30
Pfand

Herforder Pils
versch. Sorten
Kasten = 27 x 0,33 l
(1 l = € 1.12)
zzgl. € 3.66
Pfand

Gültig vom 26.05.– 31.05.25
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HIER IMMOBILIENWE

DIREKT KOSTENLOS ERMIT

Einfach Code scannen,
Daten eingeben und
direkt Wert erhalten -
garantiert kostenlos
und unverbindlich!!!

✆✆✆

ERT
TTELN!

✆✆✆✆0 50 21✆✆✆✆600 716

2 Zi. Eigentumswohnung mit Loggia
im 1. OG einer gepflegten Wohnanlage
Wfl.: ca. 50 m², Bj.: 1972, 1. OG
Energieverbrauchsausweis v. 11.10.2016,
Endenergieverbrauch 153 kWh/(m².a),
Energieträger Fernwärme, Gebäudebj.
1972, Bj. Wärmeerzeuger 1997, Energie-
effizienzklasse E 92.000,– €
Vom Käufer u. Verkäufer sind jeweils eine
Vermittlungsgebühr in Höhe von 3,57%
(inkl.19% MwSt.) vom Kaufpreis zu zahlen.

Fischer & Simon GmbH ·✆ 0 50 21-910 200
www.fischer-simon.immobilien

Hannover-Ahlem

VirtuelleBesichtigungverfügbar!

HABEN WIR IHR INTERESSE
GEWECKT?

Großzügiges Wohnen in Erichshagenn
Ein-/Zweifamilienhaus mit viel Platz
Grundstück 510 m², Wohnfl. ca. 185 m²
Kaufpreis: 232.000 €

Rübenack Immobilien

Tel.: 05021 - 91 92 93
E-Mail: immobilien@ruebenack.de
Web: www.ruebenack.de

Unser Team berät Sie gerne
kostenlos und unverbindlich!
Rufen Sie uns an!

Bedarfsausweis Endenergiebedarf 289,6 kWh/(m²*a)
wesentlicher Energieträger: Gas, Baujahr Haus 1900, Heizung
aus 2020 (Wärmeliefervertrag), Energieeffizienzklasse H
CO2-Ausstoß kg - Äquivalent/(m".a) 71,3

Bedarfsausweis, Endenergiebedarf 48,30 kWh/(m²*a),
wesentlicher Energieträger: Luft--Wasser- Wärmepumpe von
2022, Baujahr Haus 1980, Energieeffizienzklasse A
CO2-Ausstoß kg - Äquivalent/(m".a) 27,10

Vermittlungsgebühr:
Käufer u. Verkäufer je 3,57 % inkl. MwSt.

Vermittlungsgebühr:
Käufer u. Verkäufer je 3,57 % inkl. MwSt.

Geräumiges Reihenendhaus
moderne Wärmepumpe, PV-Anlage
Grundstück 346 m², Wohnfl. ca. 137 m²
Kaufpreis: 235.000 €

Tel 05021 917171

Mühlentorsweg 15|31582 Nienburg
www.immopartner-nienburg.de

Nienburg–VorderesBahnhofsviertel
Freie 3-Zi-Wohnung im gepflegten
Mehrfamilienhaus mit Aufzug
Wfl: ca. 71,71 m² Bj.: 2000

[Energieverbrauchsausweis v. 29.04.2019,
Gültig b. 28.04.2029, Endenergiever-
brauch: 75,4 kWh/(m².a), Wesentlicher
Energieträger für Heizung und Warm-
wasser: Erdgas E, Baujahr 2000, Effizienz-
klasse:C]
Kaufpreis: € 175.500,–
Von Käufer und Verkäufer ist je eine Provision i.H.v.
3,57% (inkl. 19 % MwSt.) vom Kaufpreis zu zahlen.

Wir suchen aktuell für vorgemerkte Kunden:
• Einen Bungalow im Stadtgebiet ab 120 m² Wfl. (entweder

jüngeres Baujahr oder Potential zur Modernisierung)
• Eigentumswhgn. / Reihenhäuser / Doppelhaushälften

(gerne vermietet)

Nienburg. Die Stadt Nien-
burg hat seit einiger Zeit ei-
nen besonderen Künstler in
ihren Reihen: den ukraini-
schen Hobbymaler Viktor
Shestoryts, der mit seinen
Bildern nicht nur seine Lei-
denschaft für die Kunst, son-
dern auch seine Freude am
Leben und an der Gemein-
schaft teilt. Ursprünglich
stammt er aus Mariupol,
doch seit seiner Flucht nach
Deutschland hat er die Stadt
Nienburg ins Herz geschlos-
sen.
Mit offenen Augen und

großem Interesse an der
Stadtgeschichte erkundet
der pensionierte Kriminal-
kommissar Nienburg zu Fuß,
entdeckt Motive und lernt
die Menschen kennen.
Besonders begeistert ist er

davon, Straßenmusiker in
Nienburg mit seinen Port-
raits eine Freude zu berei-
ten. Für ihn ist es eine be-
sondere Erfahrung, die Kre-
ativität und das Leben der
Stadt durch seine Bilder ein-
zufangen und zu teilen.

Seit seiner Ankunft in
Nienburg haben er, seine
Frau und die Familie seiner
Tochter eine neue Heimat
gefunden. Seine neue sport-
liche Heimat ist der TKW
Nienburg, wo Shestoryts mit
Sportkameraden Volleyball
spielt und die Gemeinschaft
genießt. Diese Aktivitäten
helfen ihm, sich in der neu-
en Umgebung zu integrieren
und neue Freundschaften zu
schließen.
Der Integrationsbeauftrag-

te und Sportlotse im TKW,
Karl Theuerkaufer, unter-
stützt ihn bei seinen künstle-
rischen Ambitionen. Ge-
meinsam arbeiten sie daran,
seine Werke auszustellen
und in Nienburg zu präsen-
tieren, um die Vielfalt und
den kulturellen Austausch in
der Stadt weiter zu fördern.
Erste Bilder mit Stadtmoti-

ven hat er schon in der Bür-
gerausstellung der Galerie N
gezeigt, und im März 2026
ist eine Ausstellung mit sei-
nen Bildern im Kulturwerk
geplant. Seinen Sportkame-

raden schenkte er Porträts
mit Motiven beim Volley-
ballspiel. Auf dem Foto oben
überreicht er den Künstlern
Electric Street Band ein Ge-
mäldeporträt der Straßen-
künstler während des Spiels
auf dem Nienburger Markt,
wo Markus und Helga Klatt
häufig zu hören sind. Mar-
kus hieß bis vor einem Jahr
noch Schuster, wo er auch in
2000- bis 2010er-Jahren für
LG Nienburg als Leichtath-
let unterwegs war. Jetzt
spielt er sehr virtuos die
Electric Gitarre.
Der ukrainische Künstler

ist ein lebendiges Beispiel
dafür, wie Kunst Brücken
bauen und Menschen ver-
binden kann. Seine Bilder
sind nicht nur Ausdruck sei-
ner Kreativität, sondern auch
ein Zeichen der Hoffnung
und des Neuanfangs in einer
neuen Heimat. Nienburg
freut sich, einen so engagier-
ten und talentierten Men-
schen in ihrer Gemeinschaft
zu haben, ist Karl Theuer-
kaufer überzeugt. DH

Straßenmusikern
Freude bereitet
Ukrainischer Hobbymaler bereichert
Nienburg mit seinen Kunstwerken

Hobbymaler Viktor Shestoryts mit den Straßenmusikern Markus und Helga Klatt vor der Nien-
burger Martinskirche. FOTO: KARL THEUERKAUFER

WIR BERATEN
SIE GERNE:

01 56 | 78 41 75 94
Bahnhofstraße 16 · Nienburg

info@pflegedienst-24stunden.de · www.pflegedienst-24stunden.de

• Das Leben wieder mehr genießen –
liebevolle Pfleege und Fürsorge
im eigenen Zuuhause.

• Wir vermittelnn Ihnen zuverlässige,
erfahrene, deuutschsprachige
Pflegekräfte aaus Polen.

• Fürsorgliche ZZuwendung und
Rundumversorgung auf privater
Basis.

• Optimale häussliche Betreuung und
Pflege mit sehhr hohem

• Qualitätsstanddard.

BETREUUNG
für eine höhere Lebensqualität

AUS NIENBURG

Mit Ihrer Hilfe
finden Kinder

Platz zum
Spielen.

Spenden
Sie unter

www.dkhw.de
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Heizung  Sanitär  Elektro

www.SMHaustechnik.de

G  0 50 21 - 1 62 65NIENBURGNIENBURGNIENBURG  0 50 21 - 1 62 650 50 21 - 1 62 65

Husum-Bolsehle
Angebot vom 27.05. bis 31.05.2025

Bolsehle • Tel.: 05027-12 37
www.landfleischerei-rode.de

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8 Uhr – 18 Uhr
Mittwoch 8 Uhr – 13 Uhr, Samstag 7 Uhr – 13 Uhr

Gyrospfanne 1 kg 8,90 €

Grilltaschen
verschieden gefüllt 1 kg 14,90 €

Kernschinken
Luft und geräuchert 100 g 2,45 €

Bratenaufschnitt 100 g 1,59 €

Wurstsalat 100 g 1,29 €

KNÜLLER: DIENSTAG VON 14.00–18.00 UHR
10% Rabatt auf den Einkauf

ausgenommen von dem Angebot

Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:

Gebratene Haxe Stück 4,90 €

MITTWOCH, 28.05.2025 GEÖFFNET
8.00 BIS 18.00 UHR

Wir wünschen einen schönen Feiertag!

Nienburg. Am 2. Juni werden
auf Anregung der Stolper-
steingruppe Nienburg und des
Lions Clubs Nienburg, der die
Kosten für die Verlegung
trägt, von dem Künstler Gun-
ter Demnig je eine Stolper-
stein-Schwelle vor dem Haus
der ehemaligen jüdischen
Schule in der Langen Straße
(vor Bäckerei Vatter) und an
dem Ort der ehemaligen Syn-
agoge am Schloßplatz (Zufahrt
Vatter) verlegt.
Die Stolperschwellen erin-

nern an die Verbrechen der
Nationalsozialisten und an die
Kauffrau und Stifterin Susan-
na Abraham. Ab 1792 entwi-
ckelte die jüdische Witwe Su-
sanna Abraham ihren Ellen-
warenhandel zu einem „der
ersten hiesigen Handelshäu-
ser“. Beinahe 30 Jahre lang
bis zu ihrem Tod musste sie
sich der männlichen christli-
chen Konkurrenz erwehren,
die ihren Handel kleinhalten
und einschränken wollte. Ihr
starkes Engagement in der jü-
dischen Gemeinde war von
zentraler Bedeutung, ihre Stif-
tung die umfangreichste. So
wurde es der jüdischen Ge-
meinde möglich, eine Synago-
ge zu bauen und im Wohn-
haus der Susanna Abraham
eine Schule einzurichten. In
der Reichspogromnacht 1938
wurde die Synagoge zerstört.
Die jüdische Schule war zu
diesem Zeitpunkt bereits auf-
gelöst worden. Susanna Abra-
hams Wohnhaus in der Lan-
gen Straße 79 ist noch heute
im Stadtbild erhalten.
Zu dieser Verlegung am 2.

Juni zwischen 9 und 11 Uhr
laden die Stolpersteingruppe
und der Lions Club interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger
herzlich ein. Beginn der Verle-
gung ist an der Langen Straße
79 (Bäckerei Vatter). Anschlie-
ßend erfolgt die Verlegung am
Schloßplatz. Im Anschluss an
die Verlegung sind alle zu ei-
ner Gesprächsrunde mit dem
Künstler in das Gemeindehaus
St. Martin Am Kirchplatz ein-

geladen.

ZuEhren von SusannaAbraham
Gunter Demnig verlegt am 2. Juni in Nienburg zwei Stolperstein-Schwellen

Der Eingang zur Synagoge FOTOS: STADT UND KREISARCHIV NIENBURG Das Wohnhaus von Susanna Abraham.

Nienburg. Kürzlich traf sich
die heimische SPD-Bundes-
tagsabgeordnete Marja-Liisa
Völlers mit Vertretern der
Werbegemeinschaft Nien-
burg, um über die Herausfor-
derungen und Perspektiven
für die Innenstadt zu spre-
chen. An dem Gespräch nah-
men Jörg Kolossa (Vorsitzen-
der der Werbegemeinschaft
und Inhaber des Modehauses
Kolossa), Jens Bokeloh (Bei-
sitzer der Werbegemeinschaft
und Geschäftsführer der Ho-
tel zum Kanzler) sowie Geor-
gios Pechlevanoudis (2. Vor-
sitzender der Werbegemein-
schaft und Betreiber des
„Cup&Cino“) teil.
„Unsere Innenstädte sind

das Herz unserer Gemeinden
und prägen das Leben vor
Ort. Sie sind Orte der Begeg-
nung, des Austauschs und der
Vielfalt“, betonte Marja-Liisa
Völlers zu Beginn des Ge-
sprächs die Bedeutung der In-
nenstädte gerade im ländli-
chen Raum.
Die Teilnehmer schilderten

die schwierige Situation des
Einzelhandels, der Gastrono-
mie und der Dienstleistungs-
betriebe in den Innenstädten.
Ihr Hauptanliegen war die
mögliche Gefahr für den Mit-
telstand durch die voraus-
sichtliche Mindestlohnerhö-
hung auf 15 Euro im nächsten
Jahr. Nach den Belastungen
durch die Corona-Pandemie
kämpfen viele Unternehmen
zusätzlich mit den Folgen von
Inflation und steigenden
Energiekosten.
„Die Attraktivität unserer

Innenstädte muss erhalten
bleiben“, betonte Jörg Kolos-

sa. Die Werbegemeinschaft
wünscht sich mehr politische
Unterstützung, da viele der
bestehenden Förderprogram-
me nicht die erhoffte Wirkung
zeigen.
Dazu Jörg Kolossa, Vorsit-

zender der Werbegemein-
schaft und Inhaber des Mode-
hauses Kolossa: „Nach Coro-
na wurde auf allen politischen
Ebenen versprochen die In-
nenstädte zu fördern, um hier
Attraktivität und Leben zu
schaffen. Passiert ist leider
nichts. Somit sind die Innen-
städte im ganzen Land ab-
gängig und sich selbst über-
lassen. Die Folgen der Lock-
downs sind unübersehbar.“
Ein weiteres Problem ist der

zunehmende Leerstand von
Ladenlokalen, der auch in
Nienburg sichtbar ist. Veran-
staltungen wie das Altstadt-
fest oder der Autosonntag

spielen eine wichtige Rolle,
um Menschen in die Stadt zu
locken, aber die Beteiligung
der Unternehmen nimmt ab.
„Wir brauchen einen Booster
für die Innenstädte“, forderte
Jens Bokeloh.
Kritisiert wurden auch die

hohen bürokratischen Hür-
den, insbesondere im Bereich
der Hygienevorschriften, die
oft praxisfern seien. „Oft geht
es nur um die Dokumentation
und nicht um die praktische
Umsetzbarkeit“, so Bokeloh.
Weitergehend Jens Boke-

loh, Beisitzer der Werbege-
meinschaft und Geschäftsfüh-
rer des Hotel zum Kanzler
GmbH: „Warum jedes Akku-
ladegerät und jede Steckdose
einer jährlicher Geräteprü-
fung unterzogen werden
muss, konnte mir bisher we-
der die Berufsgenossenschaft
und auch kein Abgeordneter

plausibel erklären.
Auch die Benennung und

Stellung unzähliger Beauf-
tragter innerhalb unserer Be-
triebe; angefangen vom Da-
tenschutzbeauftragten über
den Abfallbeauftragten bis
hin zum Leiterbeauftragten
mit den entsprechenden Do-
kumentationspflichten über-
fordern unsere Betriebe seit
Jahren. Mitarbeiter, die diese
zusätzliche Verantwortung
übernehmen möchten, finden
wir nicht mehr“
Das zentrale Thema war

aber die geplante Erhöhung
des Mindestlohns auf 15 Eu-
ro. Die Vertreter der Werbe-
gemeinschaften bezeichneten
diese als unverhältnismäßig
und verwiesen auf die Belas-
tung durch die gestiegenen
Lohnkosten, die den Investiti-
onsspielraum einschränkten.
Dazu Georgios Pechleva-

noudis, 2. Vorsitzender der
Werbegemeinschaft und Be-
treiber des „Cup&Cino“:
„Wenn der Mindestlohn von
15 Euro kommt, dann ist das
ein schnelleres Sterben der
Gastronomie, als mit dem
Beibehalten der 19 Prozent
Mehrwertsteuer das wäre
eher eine Belastung, als eine
Entlastung im Dienstleis-
tungssektor!“
Marja-Liisa Völlers zeigte

Verständnis für die Anliegen
der Werbegemeinschaft und
betonte: „Die Notwendigkeit
des Bürokratieabbaus ist bei
allen angekommen“. Sie ver-
sprach, sich auf Bundesebene
für Maßnahmen einzusetzen,
die den Mittelstand stärken
und den Innenstädten neue
Impulse geben. DH

Gastronomie fürchtetMindestlohn
Marja-Liisa Völlers im Gespräch mit der Werbegemeinschaft Nienburg

Marja-Liisa Völlers im Gespräch mit Georgios Pechlevanoudis,
Jens Bokeloh und Jörg Kolossa (von links). FOTO: BÜRO VÖLLERS

Marklohe. Am 4. Juni bietet
frau+wirtschaft von 9.15 bis
12.30 Uhr den kostenfreien
Workshop Erfolgreicher Ein-
stieg: Die ersten 100 Tage im
Unternehmen“ im Rathaus
Marklohe, Rathausstraße 14,
an. Die Teilnehmerinnen er-
halten Tipps und Anregun-
gen, wie die Einarbeitung in
neue Strukturen und Aufga-
ben einfacher und besser
läuft. Auch das Händeln von
kleineren Unwegsamkeiten
wird thematisiert. Das Semi-
nar richtet sich an Frauen, die
sich im Wechsel befinden. Es
sind aber auch diejenigen
willkommen, die ihre berufli-
che Situation verändern
möchten. Anmeldungen wer-
den unter 05021/922 91 95
oder online unter www.frau-
und-wirtschaft-ni.de entge-
gengenommen. DH

Die ersten 100
Tage

Nienburg. Die Reihe der
Critical-Mass-Aktionen
wird auch in Nienburg fort-
gesetzt. „Mit den regelmä-
ßigen Stadtausfahrten wol-
len wir zeigen, dass das
Fahrrad ebenfalls zum Ver-
kehr gehört, auch in Nien-
burg“, so Berthold Vahl-
sing, Vorsitzender der örtli-
chen Fahrradverbandes
ADFC.
„Leider tut die Stadt mal

wieder alles dafür, dass der
Radverkehr in Nienburg an
Boden verliert.“ Aktuell ha-
be man jetzt beim Stadtra-
deln angesetzt. Als einzige
größere Stadt am Weser-
radweg habe Nienburg die
Aktion, Menschen zum
Radfahren zu animieren,
ersatzlos gestrichen. Wer-
bung für Radfahrende auf
dem bundesweit bekann-
ten Fernradweg Nr. 1 sei
solch eine Entscheidung
nicht gerade.
„Fahrradverkehr wird in

Nienburg zunehmend an
den Rand gedrängt“ unter-
streicht Vahlsing. „Ver-
schiedene Verantwortliche
aus Politik und Verwaltung
möchten das Thema mög-
lichst ausblenden.“ Dem
wolle man mit der Unter-
stützung der Critical-
Mass-Aktionen entgegen-
wirken.
Weltweit finden die Criti-

cal-Mass-Aktionen am letz-
ten Freitag im Monat statt.
Gemeinsam mit NABU,
dem BUND und den Natur-
freunden rufe man regel-
mäßig zu gemeinsamen
Fahrradtouren durch die
Stadt auf. Man möchte ge-
meinsam für mehr Auf-
merksamkeit und Akzep-
tanz für das Fahrrad wer-
ben.
Die nächste Critical Mass

in Nienburg startet am
kommenden Freitag, 30.
Mai. um 17 Uhr ab Goethe-
platz statt. Neben dem har-
ten Kern sind auch neue In-
teressierte vielmals will-
kommen. DH

Neue
Critical
Mass

Lange Straße 70 (gegenüber Netto) · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 9 22 92 89 · von 10 – 16 Uhr geöffnet

Goldpreis glänzt weiterhin
bei über 94.000 €/kg!

Nicht selten enthalten Schmuck-
schatullen wahre Schätze. Die
explodierenden Goldpreise treiben
verständlicherweise die Kunden zu
„Der GOLDMANN®“ in Nienburg,
der auch kleinste Mengen an
Altgold entgegennimmt.

,,Wer zum Beispiel im Jahr 1970 ein
breites italienisches Armband für
500 Mark gekauft hat, bekommt
heute möglicherweise bis zu 600
Euro angerechnet“, erklärt Matthias

Seven, Chef von „Der GOLDMANN®“ in Nienburg. Auch einzelne Ringe
oder Ohrringe, die für einen Laien keinen Wert zu scheinen haben, sind
aufgrund des hohen Goldpreises schnell 30 oder 40 Euro wert. ,,Die fairen
und vergleichbar hohen Preise, die bei uns ausgezahlt werden ergeben
sich aus der Tatsache, dass „Der GOLDMANN®“ durch seine deutsch-
landweit mehr als 40 Filialen und auch aufgrund eigener Schmelzöfen eine
hohe Kosteneinsparung erreichen kann“, erklärt Seven. ,,Vergleichbare
Juweliere haben nicht selten viele Mitarbeiterinnen und entsprechend
hohe Mieten und Kosten zu stemmen, die für uns nicht anfallen und die
wir an die Kunden weitergeben können.“

Matthias undMaria Seven sind vor Ort Ihre persönlichen Ansprechpartner.
Neben einer seriösen Wertermittlung wird hier freundlich und kompetent
beraten. Überzeugen Sie sich vor Ort!

DDeerr GGOOLLDDMMAANNNN ppeerrssöönnlliicchh bbeeiimm SScchhmmeellzzvvoorrggaanngg

IN KÜRZE

Ungefähr so werden die beiden Stolperschwellen aussehen, die Gunter Demnig am 2. Juni in Nienburg verlegt. FOTO: STIFTUNG GUNTER DEMNIG



echs Grad und Re-
gen. „Ob ich sicher-
heitshalber meine

Winterjacke anziehe, wenn
ich nachher aus dem Haus
gehe?“ Dieser Gedanke
ging mir am Freitagmorgen
am Küchentisch beim
Schreiben dieser Zeilen
durch den Kopf.
Aktuell fällt es besonders

schwer, zuversichtlich
durchs Leben zu gehen.
Schon seit Wochen beglei-
ten die Angst vor der Dürre
und dem Klimawandel un-
seren Alltag. Hinzu kommt
die Befürchtung, dass die
AfD mit ihrer Hetze gegen
Ausländer, Andersdenken-
de und von der Gesell-
schaft Benachteiligte bei
den Kommunalwahlen im
kommenden Herbst auch
im Landkreis Nienburg
noch mehr Menschen be-
eindruckt und zu Feinden
der Demokratie werden
lässt.
Fassungslos macht zu-

dem die steigende Zahl der
Wichte, die einen Konflikt
mit der Partnerin nur lösen
können, indem sie sie miss-
handeln oder gar töten und
die Kinder gleich mit in den
Abgrund reißen. Wie feige
und wie armselig.
Über allem steht jedoch

das, was gerade in den
USA passiert. Größen-
wahnsinnige Männer, die
sich als Alleinherrscher ge-
rieren und alle Regeln von
Moral und Humanität ein-
fach missachten. Ein Milli-
ardär und seine Oligar-
chen-Tech-Clique, die auf
dem besten Weg ist, die
USA in den Abgrund zu
reißen. Wirklich gruselig,
was man am Donnerstag in
dem Fernsehbeitrag von
Claus Kleber erfahren
musste.
Aber natürlich ist nie-

mandem damit geholfen,
wenn wir uns von all dem
Negativen, das um uns her-
um passiert, beherrschen
lassen. 85 Prozent der Men-
schen ziehen ihre Zuver-
sicht aus dem Umgang mit
der Familie, für 83 Prozent
sind es die Freunde, die
Stabilität ins Leben brin-
gen, war am Freitag in der
HARKE zu lesen.
Ausreichend Gelegen-

heit, Bekannte und Freun-
de bietet sich auch an die-
sem Wochenende. Mittelal-
terfest in Drakenburg, Mai-
fest in Uchte, 500 Jahre
ASS in Nienburg
Dazu die gute Nachricht,

dass Nienburgs Heilquelle
endlich einen Namen be-
kommen soll. 2013 bei Pro-
bebohrungen auf dem Ge-
lände des Wesavi ganz zu-
fällig entdeckt, fiel sie
schon bald darauf in einen
Dornröschenschlaf. Und
das, obwohl sie längst als
die hochwertigste Sole-
quelle in ganz Deutschland
gilt und die einzige ist, die
keinen Namen hat. Bis
jetzt. Am 24. August soll
die Taufe sein. Eingebettet
wird das Event in das Nien-
burger Hafenfestival und
die 1. Nieburger Stadtre-
gatta. Sollte an der Ge-
schichte mit dem Propheten
im eigenen Land doch et-
was dran sein?

S

GUTEN TAG

Sechs Grad
undRegen

Von Edda Hagebölling
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15.06. +
14.09.

ß dseeluft in Cuxhaven/Duhnen
inkl. Mittagessen und Zeit zur freien Verfügung 78,50 €
Besuch der Insel Helgoland inkl. Überfahrten mit dem Katamaran
ab/an Cuxhaven 115,00 €

03.07.
Bramsche Tuchmachertradition mit Besuch des Fachwerkortes
Bad Essen inkl. Eintritt/Führung Tuchmachermuseum, Mittagessen,
Stadtführung Bad Essen und Kaffeetrinken

94,00 €

10.07. Sommerliche Überraschungsfahrt inkl. Programm, Mittagessen und
Kaffeetrinken – wo es hingeht, wird nicht verraten! 79,50 €

16.08. Besuch der Insel Norderney inkl. Überfahrten ab/an Norddeich,
Zeit zur freien Verfügung und kleinem Frühstück am Bus 84,50 €

21.08. Lüneburger Heide inkl. Führung, Mittagessen, Kutschfahrt und
Kafff eetrinken 92,50 €

06.07. –
08.07.

Schleswig – Flensburg – Glücksburg inkl. 2x HP im ****HotelWaldschlöss-
chen in Schleswig, Ausflug Schleswigmit Dombesichtigung, Ausflug
Flensburgmit Stadtführung und Schifffahrt Flensburg nach Glücksburg

459,00 €
EZZ 96,00 €

13.07. –
20.07.

Bergpanorama in der Steiermark inkl. inkl. HP im Hotel Druschhof/
Schladming, Schladming-Dachstein-SommerCard, Begrüßungstrunk,
durchgängige Reiseleitung, gemütlicher Almabend an der hotel-
eigenen Hütte

1.009,00 €
EZZ 77,00 €

24.07. –
27.07.

FränkischesWeinland inkl. HP im Landhotel Rücgheim,Weinbergs-
rundfahrt mit kleinem Spaziergang, Musikalisches 6erWeinprobe
mit Häckerbrotzeit, Schifffahrt Volkacher Mainschleife, Stadt-
führung Coburg, Stadtführung Seßlach

615,00 €
EZZ 90,00 €

07.08. –
10.08.

Das Lahntal – mit Klick und Block ins Damals und Heute
inkl. HP im ****BestWestern Hotel Plus Steinsgarten, Stadtführung
Gießen, Eintritt und Führung Leica-Erlebniswelt, Stadtführung
Wetzlar, Schiffsrundfahrt ab/bis Limburg

549,00 €
EZZ 90,00 €

14.08. –
17.08.

Die Pfalz mal anders – rund um Speyer inkl. 3x ÜF im ****Hotel
Löwengarten Speyer, 2x Abendessen im Hotel, Stadtbesichtigung
Speyer, Altstadtrundgang Heidelberg, Ganztagesreiseleitung Süd-
licheWeinstraße mit Eintritt/Führung Hambacher Schloss,Wein-
probe mit regionalem Gericht als Abendessen in einemWeingut

689,00 €
EZZ 123,00 €

17.09. –
22.09.

Küstenort Misdroy – wunderschöne polnische Ostseeküste inkl. 5x
HP im ****Hotel Amber Baltic Misdroy, Ganztägige Reiseleitungen
für Misdroy/InselWollin und Swinemünde/Usedom sowie Stettin

819,00 €
EZZ 185,00 €

www.blockbusreisen.de

Genießen Sie die herrliche Nord

w

dshe Nordi ß i di h li h

Aktuelle Tagesfahrten

Sie haben Fragen? Gerne beraten wir Sie persönlich: 05027-349
Block Busreisen GmbH & Co. KG • Nienburger Str. 8 • 31632 Husum

Weitere Tagesfahrten und Reisen
finden Sie auf unserer Homepage www.blockbusreisen.def

Aktuelle Busreisen

Stefan Flüeck

Björn Amadeus Duo

STILLaLIVE

Michael Schult
e

Eventkalender

20.-22. JUNI 2025

1000jahre-nienburg
.de

Nienburg. Am vergangenen
Sonntag fand im Garten des
Nienburger Museums ein Fa-
milienfest in Verbindung mit
dem 15. Nienburger Spargel-
fest statt. In diesem Jahr wa-
ren keine Gastmajestäten
eingeladen, da die Krönung
der neuen Nienburger Spar-
gelkönigin Cindy Bogen-
schneider bereits bei der Sai-
soneröffnung am 9. April
stattfand.
Bei herrlichem Wetter wa-

ren mehrere Hundert kleine
und große Besucher vor Ort.
Das Schaukochen vom Team
Nienburger „Weserschlöß-
chen“ moderierte Olga Suin
de Boutemard. Nienburgs
Spargelkönigin verteilte
Kostproben an die Zuschauer.
Des weiteren konnte man am
Stand der Raiffeisen Mitte bei
Spargelkönigin Cindy das
Nienburger Spargeldiplom
erwerben. Sie händigte über

100 Diplome an Interessierte
aller Altersgruppen aus.
Außerdem gab es noch ei-

ne Hüpfburg, einen Mit-
machzirkus, Straßenkunst,

Kreativaktion und ein Kon-
zert. Der Oldtimer Club
Nienburg präsentierte seine
Fahrzeuge an der Leinstra-
ße. DH

Über 100 Spargel-Diplome
ausgehändigt

Mehrere Hundert Gäste beim Spargel- und Familienfest
im Garten des Nienburger Museums

Spargelkönigin Cindy Bogenschneider mit ihren Gästen an ihrem
Stand im Garten des Nienburger Museums. FOTO: HERBERT SCHRIEVER

Nienburg. Das CJD Nienburg
lädt schon seit Jahren alle
Freunde, Partner, Bekannte,
Unterstützer und Nachbarn
ein, um den Tag der Begeg-
nung gemeinsam zu feiern.
Am zurückliegenden Freitag
war es wieder soweit: Von 13
bis 17 Uhr öffnete das CJD
Nienburg seine Türen.
Bei herrlichem Sommer-

wetter nahmen mehrere Hun-
dert Menschen das Angebot
wahr, sich über das umfassen-
de Angebot des CJD Nien-
burg zu informieren und da-
bei viele neue Menschen
kennenzulernen. Selbst Nien-
burger Unternehmen nutzten
das Angebot für einen Be-
triebsausflug mit dem Fahr-
rad, um sich in einer Wohl-
fühlatmosphäre über das CJD
zu informieren.
„So etwas Schönes habe

ich schon lange nicht erlebt“,
entgegnete Sabine Pflaum,
Einrichtungsleitung des CJD
(Christliches Jugenddorfwerk
Deutschalnds) spontan zum
Ende der Veranstaltung. Die
Mitarbeitenden des CJD, fast
200 an der Zahl, mit aus-
nahmslos allen Abteilungen,
wie der Berufsvorbereitenden
Bildungsmaßnahme, der Aus-
bildung, der CJD Christopho-
russchule, der Kita Klecker-
bande, der Kinder- und Ju-
gendhilfeabteilung und des
Jugendmigrationsdienstes
(JMD) hatten eine Vielzahl
von Mitmachangeboten vor-
bereitet, sodass es nieman-
dem langweilig werden
konnte.
Und bei so viel freudiger

Anstrengung wie zum Bei-
spiel dem Entenangeln, wo es

Blumen zu gewinnen gab
oder dem Bobby Car Rennen,
welches spannende Zwei-
kämpfe für die Zuschauenden
anbot, machte natürlich auch
hungrig. Ob Obstspieß oder
Falafel, Bratwurst mit Pom-
mes oder ein Stück Torte, für
jeden war gesorgt.
Das Angebot wurde richtig

gut angenommen, und selbst
die ehemalige Einrichtungs-
leitung des CJD Nienburg,
Familie Alsen, oder der Nien-

burger Bürgermeister Jan
Wendorf ließen sich eine
Stippvisite nicht nehmen und
waren erstaunt und beein-
druckt über die große und
sehr herzliche Menschenmas-
se. Viele Angehörige, aber
auch interessierte Ehemalige,
wie Ralf Boytsen, welche
1975, also vor fünfzig Jahren
das CJD besuchten, waren
fasziniert von der Förderkette
des CJD.
Erstmalig, aber nicht letzt-

malig nutzte die Belegschaft
eines Nienburger Architek-
turbüro den Tag der Begeg-
nung für einen Fahrradaus-
flug, wollten sie sich doch in-
formieren für wen sie die
ganzen Pläne anfertigen und
dabei ein leckeres Stück Ku-
chen essen.
Am Ende waren alle Betei-

ligten erschöpft und hoch zu-
frieden mit der Veranstaltung
und noch mehr mit dem lie-
ben Besuch. DH

Gut gelaunt und herzlich
Tag der Begegnung beim CJD lockte mehrere Hundert Menschen an

Auch Nienburgs Bürgermeister Jan Wendorf stattete dem CJD um Einrichtungsleiterin Sabine Pflaum
einen Besuch ab. FOTO: CJD NIENBURG

Nienburg. Der Runde Tisch
gegen Rassismus und rechte
Gewalt Nienburg lädt am 4.
Juni um 20 Uhr ein zu einer
Veranstaltung über ein mög-
liches Verbot der rechtsextre-
men AfD ins Nienburger Kul-
turwerk ein.
Dazu heißt es: Die AfD

wird seit Jahren vom Institut
für Menschenrechte sowie
von Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftlern und
Fachjournalistinnen als
rechtsextrem und demokra-
tiefeindlich bewertet.
Der Verbotsantrag einer

Gruppe von Abgeordneten
um den CDU-Politiker Wan-
derwitz fand in der vergange-
nen Legislatur keine Mehr-
heit. Viele Bundestagsabge-

ordnete erwarteten damals
die Veröffentlichung eines
Gutachten des Bundesamt für
Verfassungsschutz zur AfD.
Die jetzige Einstufung der

AfD als gesichert rechtsext-
rem kam vor diesem Hinter-
grund zu spät. Die Forderung
nach einem Verbot der AfD
wurde nach den ersten Infor-
mationen befeuert.
Gleichwohl ist die Forde-

rungen nach einem AfD-Ver-
bot umstritten. Dem Runden
Tisch liegt inzwischen das
vollständige Gutachten vor.
Die Initiative verweist aber
auch auf Rechercheplattfor-
men wie www.afd-verbot.de.
Mit verteilten Rollen wer-

den Argumente für und ge-
gen ein Verbotsverfahren

vorgetragen sowie die damit
verbundenen Herausforde-
rungen.
Die Veranstaltung soll zu-

nächst durch Informationen
eine solide Gesprächsgrund-
lage schaffen, um dann eine
sachliche Diskussion der Be-
sucherinnen und Besucher zu
ermöglichen.
Die Veranstaltenden behal-

ten sich Einlassbeschränkun-
gen gemäß Versammlungs-
gesetz vor. Personen, die
rechtsextremen Organisatio-
nen angehören beziehungs-
weise durch rassistische,
rechtsextreme oder andere
demokratiefeindliche Äuße-
rungen aufgefallen sind, kön-
nen abgewiesen und ausge-
schlossen werden. DH

AfD-Verbot jetzt! Pro undContra

Nienburg. Ab dem 26. Mai
liegt der Ferienpass der Stadt
Nienburg in den Schulen, im
Posthof, im Stadtkontor und
anderen Einrichtungen aus.
Zudem wird er auf der Inter-
netseite der Stadt Nien-
burg/Weser veröffentlicht. DH

Den Ferienpass
abholen

HAT DEN ÜBERBLICK
IHRE LOKALZEITUNG
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Qualität
erleben!

beim
K Ä R C H E R
Fachhändler:

Fachberatung
und Einweisung

Zubehör
und Ersatzteile

Garantie-
und Reparatur-
Service

reinigung.deterding.de

31621 Pennigsehl
Hauptstraße 28
Tel. 05028 9009-0

31582 Nienburg
Kräher Weg 2
Tel. 05021 9639 -0

30827 Garbsen
Erlenweg 20
Tel. 05131 4421-0

Akku-Rasenmäher
LMO 36-40 Battery
• 36 V Battery Power-System • Schnittbreite
40 cm • 2in1: Fangen oder Mulchen
• Fangkorb 50 l mit Füllstandsanzeige
• Rasenkämme für randnahes Mähen

Akku-Rasentrimmer
LTR 36-33 Battery
• 36 V Battery Power-System
• Schnittkreis 28-33 cm, 3-stufig anpassbar
• praktischer Schultergurt, teilbarer Schaft
• Pflanzenschutzbügel

Akku-Mehrzwecksauger
WD 3 Battery Premium
• 36 V Battery Power-System • Laufzeit

ca. 15 Min. • praktische Blasfunktion
• inkl. Bodendüse und Saugschlauch

Akku-Power für den Garten

119,-

519,-

269,-

Top-Service bei Ihren Akkutechnik-Experten:

Mehr Angebote
im Prospekt

Kaufberatung
große Zubehör-
auswahl
Servicewerksta

-

att

Öffnungszeiten: Mo –Fr 7.30 - 18 Uhr; Sa 8 –13 Uhr179,-statt 199,99

Akku-Heckenschere
HGE 36-60 Battery
• 36 V Battery Power-System
• 60 cm Schnittlänge
• 2 Messergeschwindigkeiten
• drehbarer Handgriff
• Sägefunktion
• inkl. Schnittgutkehrer

Sologerät

Sologerät statt 149,99

statt 599,99

Set inkl. Akku 2,5 Ah
+ Ladegerät

statt 304,99

Set inkl. Akku 2,5 Ah + Ladegerät

Nienburg. Abnehmen – aber
wie? Adipositas betrifft in
Deutschland Millionen Men-
schen – mit erheblichen Fol-
gen für Gesundheit und Psy-
che. Am 28. Mai um 18:30 Uhr
im Konferenzraum 3. OG der
Nienburger Helios Klinik er-
klärt Markus Bauer, Chefarzt
der Gastroenterologie, welche
Methoden funktionieren – und
beleuchtet dabei auch die so-
genannte Abnehmspritze. Na-
türlich besteht am Ende wie-
der die Möglichkeit für einen
Dialog mit dem Chefarzt. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich.
In Deutschland gelten laut

Robert Koch-Institut rund 53
Prozent der Erwachsenen als

übergewichtig, knapp 20 Pro-
zent sogar als adipös – Ten-
denz steigend. Die Folgen sind
gravierend: Adipositas erhöht
das Risiko für Herz-Kreislauf-
Erkrankungen, Diabetes Typ
2, bestimmte Krebsarten sowie
orthopädische Beschwerden.
Auch die psychischen Belas-
tungen sind erheblich – viele
Betroffene leiden unter De-
pressionen, sozialem Rückzug
und Stigmatisierung. Doch
wie kann nachhaltige Ge-
wichtsreduktion gelingen?
Am 28. Mai um 18:30 Uhr

lädt Markus Bauer, Chefarzt
der Gastroenterologie und Di-
abetologe DDG an den Helios
Kliniken Mittelweser in Nien-
burg, zu einem informativen

Vortrag ein. Thema: „Wie be-
komme ich mein Fett weg? –
Abnehmspritze & Co.“
Im Fokus stehen die aktuel-

len medizinischen Möglich-
keiten zur Behandlung von
Adipositas. Chirurgische Ein-
griffe wie der Schlauchmagen
oder der Magenbypass sind
auch an den Helios Kliniken
Mittelweser etablierte Metho-
den – werden jedoch meist
erst bei starkem Übergewicht
und nach Ausschöpfung kon-
servativer Maßnahmen in Er-
wägung gezogen.
Ein besonderer Schwer-

punkt des Vortrags ist die so-
genannte „Abnehmspritze“–
Medikamente auf Basis von
GLP-1-Rezeptoragonisten, die

den Appetit zügeln, die Insu-
linausschüttung verbessern
und das Körpergewicht signi-
fikant reduzieren können.
Bauer erläutert die Wirkweise,
Anwendung, Erfolgsaussich-
ten und Risiken dieser vieldis-
kutierten Therapieform.
Zudem stellt er weitere Al-

ternativen vor, darunter vor al-
lem Ernährungs- und Bewe-
gungsprogramme sowie die
psychosomatische Betreuung
zur Unterstützung bei emotio-
nalem Essverhalten.
Im Anschluss besteht die

Möglichkeit, individuelle Fra-
gen zu stellen und direkt mit
dem Experten ins Gespräch zu
kommen. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. DH

„Wie bekomme ichmeinFett weg?“
Vortrag von Chefarzt Markus Bauer am Mittwoch im Nienburger Krankenhaus

Markus Bauer, Chefarzt der
Gastroenterologie.

FOTO: HELIOS KLINIKEN

Nienburg. Im Rathaus in Nien-
burg fand jetzt die offizielle
Auftaktveranstaltung zur Ko-
operationsvereinbarung im
Kampf gegen häusliche Ge-
walt statt. Über 60 Vertreterin-
nen und Vertreter aus Verwal-
tung, Sozialarbeit, Schulen,
Justiz und Polizei kamen zu-
sammen, um gemeinsam Stra-
tegien zu entwickeln und den
Schutz von Betroffenen zu
stärken.
Der Tag begann mit der Be-

grüßung durch die Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt
Nienburg, Editha Schwohl-
Masberg, mit anschließendem
Grußwort von Bürgermeister
Jan Wendorf. Wendorf betonte
die Bedeutung der Zusam-
menarbeit aller Akteurinnen
und Akteure in diesem sensib-
len Bereich auch vor dem Hin-
tergrund der gesellschaftli-
chen Spannungen und Her-
ausforderungen.
Im Anschluss führte Henri

Slaar von der Polizeiinspekti-
on Nienburg/Schaumburg in
die Inhalte der Kooperations-
vereinbarung ein.
Es folgte ein Impulsvortrag

von Christina Clemm, einer
renommierten deutschen
Rechtsanwältin und Fachan-
wältin für Straf- und Familien-
recht, die sich besonders für
Opfer geschlechtsspezifischer
Gewalt engagiert.
In ihrem Vortrag mit dem

Titel „Nur weil er die Mutter
schlägt, ist er noch lange kein
schlechter Vater – Was schief
läuft, wenn Partnerschaftsge-
walt auf gemeinsame Eltern-
schaft trifft“ sprach sie ein-
drucksvoll über die Herausfor-
derungen bei der Unterstüt-
zung von Opfern häuslicher
Gewalt und setzte sich für ei-
ne stärkere Sensibilisierung in
Gesellschaft und Rechtssystem
ein.
Die anschließende Frage-

runde bot Raum für Austausch

und Vertiefung und machte
deutlich, dass der Vortrag vie-
le bewegt hat.
Nach einer Pause mit Imbiss

wurden in Workshops konkre-
te Maßnahmen und Hand-
lungsansätze erarbeitet. Mitar-
beitende des Jugendamtes des
Landkreises sowie die Gleich-
stellungsbeauftragte des
Landkreises Nienburg präsen-
tierten aktuelle Erkenntnisse
und Strategien zum Schutz
und zur Unterstützung von
Kindern, die Mitbetroffenen
oder Zeuginnen häuslicher
Gewalt sind.
Der Workshop behandelte

Themen wie frühzeitige Inter-
ventionen, präventive Maß-
nahmen sowie die Bedeutung
einer sensiblen Ansprache
und Begleitung der Kinder in
betroffenen Familien.
Renate Bunke von der BISS

Beratungsstelle, Eleonore Po-
pandopulos von der Draken-
burger Täterberatung JAZZ

und Volker Weichert stellten
das Konzept der Täterarbeit
vor. Ziel ist es, gewalttätiges
Verhalten zu erkennen, zu
hinterfragen und langfristig zu
verändern. Der Workshop
zeigte auf, wie Täterberatung
dazu beitragen kann, Rückfäl-
le zu verhindern und eine si-
chere Umgebung für Betroffe-
ne zu schaffen.
Janna van der Kwast von

der Polizei Nienburg/Schaum-
burg und Judith Allerheiligen
vom Frauenhaus Nienburg er-
läuterten Strategien und Maß-
nahmen im Umgang mit
Hochrisikofällen häuslicher
Gewalt. Dabei ging es um die
Einschätzung von Gefähr-
dungslagen, Sofortmaßnah-
men sowie den Schutz der Be-
troffenen in akuten Situatio-
nen.
Der Workshop vermittelte

praktische Handlungsempfeh-
lungen für Fachkräfte aus ver-
schiedenen Bereichen, um im

Ernstfall schnell und effektiv
reagieren zu können.
Das Schlusswort sprach Ka-

thrin Woltert, Sozialdezer-
nentin des Landkreises Nien-
burg, die die Bedeutung der
Kooperation für den Schutz
der Betroffenen unterstrich.
Mit dieser Initiative setzen

Polizei, Frauenhaus, Frauen-
beratungsstelle sowie Land-
kreis und Stadt Nienburg ein
deutliches Zeichen im Kampf
gegen häusliche Gewalt und
schaffen eine wichtige Grund-
lage für eine nachhaltige Zu-
sammenarbeit zum Schutz al-
ler Betroffenen.
Die Veranstalterinnen sind

in Gedanken bei den Angehö-
rigen der Frau, die in Holtorf
einem Femizid zum Opfer fiel
„Ihr tragischer Tod mahnt uns
alle, im Kampf gegen ge-
schlechtsspezifische und häus-
liche Gewalt nicht nachzulas-
sen“, so die Anwesenden.

DH

ZmSchutz vonFrauenundKindern
Auftaktveranstaltung zur Kooperationsvereinbarung gegen Häusliche Gewalt

Im Rathaus in Nienburg fand jetzt die offizielle Auftaktveranstaltung zur Kooperationsvereinbarung im Kampf gegen häusliche Gewalt statt. FOTO: STADT NIENBURG

Landkreis. Ende Mai, An-
fang Juni bietet der ADFC
folgende Radtouren an:
¢ Eystrup: Mit der Bahn
und dem Fahrrad ist Man-
fred Freytag am Sonntag,
dem 25. Mai, ab Bahnhof
Eystrup nach Worpswede
unterwegs. Durch das Teu-
felsmoor geht es zu Mel-
chers Hütte. Gefahren wer-
den zügig 95 Kilometer.
Teilnahme Nur mit telefoni-
scher Anmeldung unter
0151-56961668.
¢ Stöckse: Eine Spätnach-
mittagstour mit dem Rad
bietet Norbert Auhage ab
Stöckse am Montag, dem
26. Mai, um 16:30 Uhr ab
Bushaltestelle „Mitte“ an.
Die Tourenlänge beträgt bis
65 Kilometer, gefahren
werden im Durchschnitt et-
wa 18 km/h. Anmeldungen
wahlweise über die What-
sApp Gruppe „Feierabend-
runde Stöckse“ oder unter
05026-1683.
¢ Eystrup: Mit Tatjana
Winter geht es am Sonntag,
dem 1. Juni, rund um Mart-
feld. Ziel ist der „Hof Hols-
te“. Start ist am Bahnhof
Eystrup um 12:30 Uhr. Ge-
fahren werden etwa 55 Ki-
lometer. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt. Anmel-
dungen bitte bis 27. Mai
unter 04254/800261 (AB).
Die Teilnahme an den

ADFC-Fahrradtouren ist
kostenfrei. Die Nutzung der
Bahn muss vom Teilneh-
menden getragen werden.
Um Anmeldung wird je-
weils gebeten. Weitere In-
formationen unter
www.adfc-nienburg.de. DH

Radelnmit
demADFC

Erichshagen-Wölpe. An der
Wölper Straße/ Ecke Weißer
Kamp im Nienburger Stadtteil
Erichshagen-Wölpe stehen
vorübergehend keine Glas-
container. Wegen Bauarbei-
ten können die dort üblicher-
weise stehenden Altglascon-
tainer nicht mehr angefahren
werden. Weiterhin gibt es in
der näheren Umgebung Mög-
lichkeiten, Altglas zu entsor-
gen: An der Wölper Straße/
Ecke Kreuzweg sowie am
Dobben beim Parkplatz am
Freibad stehen weiterhin
Container für Weiß- und
Buntglas. Sogenanntes Hohl-
glas – also Flaschen und Be-
hältergläser – kann dort wie
gewohnt eingeworfen wer-
den. Fensterglas oder Spie-
gelscherben gehören nicht in
Altglascontainer. Diese müs-
sen genauso wie Leuchtstoff-
röhren, Kristallgläser oder
Geschirr beim Entsorgungs-
zentrum Nienburg/Krähe ent-
sorgt werden, schreibt der
Betrieb Abfallwirtschaft Nien-
burg (BAWN). DH

Bauarbeiten:
Glascontainerweg

Nienburg. Männer trauern
häufig anders als Frauen und
fühlen sich unter ihresglei-
chen in Trauergruppen deut-
lich wohler. Somit wollen Olaf
Schünemann und Gerd Baum-
gart, zwei Trauerbegleiter
vom Dasein-Hospiz Nienburg,
trauernden Männern den
Raum bieten, sich über ihre
Trauer, ihre Gefühle oder
über ihre Sprachlosigkeit aus-
zutauschen, und zwar immer
am letzten Samstag im Monat
bei einem Kaffee - oder auch
Kuchen - im Café am Posthof
von 14 bis 16 Uhr. Der nächs-
te Termin ist der 31. Mai.
Wer dabei sein möchte,

kann sich telefonisch unter
05021-889369 oder per Mail
unter info@dasein-hospiz.de
bis zum 28. Mai anmelden.DH

Trauerangebot nur
fürMänner

Nienburg. Wie sah das Le-
ben von Landfrauen aus,
die nach dem Ersten Welt-
krieg geborenen wurden?
Welchen Herausforderun-
gen mussten sie sich stellen
und welche Kämpfe aus-
fechten? Im Rahmen des
Kreises „Aktive 55+“ der
Volkshochschule Nienburg
wird diesen Fragen am
Mittwoch, dem 4. Juni, in
der Rühmkorffstraße 12 ab
15 Uhr anhand zweier
Frauen nachgegangen.
Gäste sind herzlich will-
kommen.
Der Vortrag beschreibt

das Leben der Schwestern
Dorothea und Lewine aus
Duddenhausen in der Graf-
schaft Hoya. 1920 geboren,
haben sie ein typisches Le-
ben als Landfrauen vor
sich, ohne Recht auf das Er-
be des Hofs und ohne
Rechte als Frau im Allge-
meinen. Ihr Bruder Julius
wird später Bürgermeister
in Duddenhausen.
So gewöhnlich die Le-

bensentscheidungen für
Landfrauen vom Hof dieser
Generation im Allgemeinen
scheinen, so ungewöhnlich
und bemerkenswert gestal-
ten diese beiden starken
Frauen ihre unterschiedli-
chen Lebenswege in der
von Männern dominierten
Welt der Landwirtschaft,
der Arbeitswelt und der
Ehe.
Der Referent Eberhard

Hasper ist Autor des Bu-
ches „Dorothea und Lewi-
ne: Das un-/gewöhnliche
Leben zweier Frauen aus
Hoya“ und Sohn bezie-
hungsweise Neffe der dar-
gestellten Personen.
Eine Anmeldung ist per

E-Mail an vhs@kreis-ni.de
mit Angabe der Kursnum-
mer 25A1A1266V erforder-
lich.
Anmeldeschluss ist der 1.

Juni. Die Teilnahmegebühr
beträgt 3 Euro bar an der
Tageskasse. DH

Dorothea
undLewine

FOLGEN SIE UNS...
WWW.DIEHARKE.DE +

IN KÜRZE



Sonntag, 25. Mai 2025 • Nr. 21 HamS 5. LOKALES

Süchtings Party-Service für je 10 Personen

Hochzeitssuppe 69 €
Saunasuppe 69 €

Gulaschsuppe 69 €
Porreekäsecremesuppe 69 €

Fleischerei Süchting
Liebenau ·☎ (0 5023) 539 · www.fleischerei-suechting.de

Sie können unsere Party-Service-Angebote auch bequem
per E-Mail: info@fleischerei-suechting.de bestellen!

3erlei Schnitzel
Backkartoffel, fr. Champignons,
Coleslawsalat 149 €
Hähnchenbrust Natur
Zwiebel-Sahnesauce, Spätzle o. Reis,
Karottensalat 119 €
Gyros überbacken
in Rotweinsauce, Butterreis, Krautsalat 119 €
Putengeschnetzeltes
Reis o. Kartoffeln o. Spätzle,
Bohnen-u. Krautsalat 119 €
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce, Reisgemüsepfanne119 €

Krustenbraten o. Backschinken
Bratenstücke im Ganzen, Krautsalat
o. Sauerkraut, Kartoffelbrei o. Brot 119 €
20 Schaschlik
Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
Krautsalat 119 €
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis, Krautsalat139 €
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen u. Möhren 139 €
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter
Reis, Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 129 €

XXL-Büfett
Schnitzel, Hähnchenschnitzel, Currywurst,
Schaschlik, Rahmsauce, Gratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat 159 €
Schlemmermenü
Putenbrust, Rinderroulade, Hähnchenschnit-
zel, Bratensauce, Kartoffelgemüse-
pfanne, Bohnensalat 169 €
Frühlings-Menü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Hollandaise,
Karottensalat, Nachtisch 199 €
Frühlings-Menü 2
Hochzeitssuppe, Schweine-und
Rinderrouladen Rotkohl,
Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 199 €
Frühlings-Menü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel,
Schmorbraten, Erbsen u. Möhren,
Kartoffeln, Bohnensalat, Nachtisch199 €
Süchtings Grillplatte Nackensteak,
Minutensteak, Bratwurst, Krakauer,
Kartoffel-, Nudel-, Krautsalat 99 €
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Rindersteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel-, Nudel-,
Bohnensalat 119 €

Arkenberger Spargelcremesuppe
mit Croutons 69 €
Arkenberger Spargelgemüse
Schweine u. Hähnchenschnitzel,
Landschinken, Kartoffeln 149 €
Dreierlei v. Leberkäse
Brötchen, Kraut- u. Rotkohlsalat 89 €
Matjes in Hausfrauensauce
Pellkartoffeln, Speckbutterbohnen 129 €
Spargelbeilage 10 kl Schnitzel,
10 Hähnchenschnitzel, Landschinken 75 €

20 kl. R.-Rouladen 159 €
20 kl. S.-Rouladen 119 €
Försterbraten (Rind) 149 €
jeweils mit Beilagen nach Wahl

Bayrisches Büffet
Haxenfleisch, Leberkäse, Weißwurst,
Backhendel, Sauerkraut,
Kartoffelstampf, süßer Senf 159 €
Kalt-warmes Büfett
Kasseler Braten, Sauce, Frikadellen, kl. Schnitzel,
Nudel-u. Kartoffelsalat, Mettwurst-
Schinkenplatte, Brot, Butter 149 €
Frühlings-Büfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Gratin, Kartoffel-,
Bohnen- u. Florida-Krautsalat 149 €

10 kl. Schnitzel 10 Schaschlik
10 Bratcurrywürste
in Currysauce, Pellkartoffelsalat,
mit Ei, Bohnensalat f.je 10 Pers. 119 €
70er-Jahre-Büffet
Currywurst, Schaschlik, kl. Wiener, Nudel-und
Kartoffelsalat, Thüringer Mett, Käse,
gefüllte Eier, Brotkorb, Butter 159 €
Gemischte Häppchenplatte
auf Brot mit Käse, Kasseler, Schinken,
Mettwurst, Jagdwurst, Thüringer
Mett, Hackbällchen 79 €
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce, Ofen-
kartoffeln, Krautsalat 99 €
20 kleine Schnitzel
mit Sauce nach Wahl, Ofenkartoffeln 99 €
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln u. Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 119 €
Sahnegeschnetzeltes
Reis o. Kartoffeln o. Spätzle, Bohnen-
u. Krautsalat 99 €
Lasagne Verdi a la Bolognese
Red Coleslaw 99 €

WOCHENTIPP 26.–31.05.25:
5 Bierzipfel, 5 Schmetterlingssteaks,
1 Kilo Kartoffelsalat 19,99 €

PARTYSERVICE 2025
Mo.–Sa. 9.00 –18.30 Uhr
So. 9.00 –12.30 Uhr
Himmelfahrt,Pfingstsonntag
und Pfingstmontag 9 –14 Uhr

NUR ABHOLUNG!
Wir bitten um 3 bis 4 Tage Vorbestellung
Service-Bringdienst ab 40 Personen!

Mi. 28.05.: Schnitzel Holsteiner Art,
Spiegelei, Kartoffelgratin 6,95 €
Fr. 30.05.: Zwei Bratcurry-Würste,
Ofenkartoffeln, Salat 6,50 €
Sa. 31.05.: Hähnchenbrust,
Zwiebelsahnesoße, Butterreis, Salat 6,95 €

Wieder auf Bestellung für Sie da!
Bratwurst, Krakauer, Bierzipfel,

Nacken- u. Kotelettsteaks, Grilltaschen,
Hähnchen- u. Bruststeak, div. hausgem.

Salate, Hausmacher Sülze o. Schinkensülze,
kl. Portions-Brühwürste, Kasseler- oder

Schweinebratenaufschnitt,
div. Sorten Gläser, Hausmacher Mettwurst

Jetzt ist Hochsaison für SelbstpflückerJetzt ist Hochsaison für Selbstpflücker
auf unseren Feldern in Wendenborstel.auf unseren Feldern in Wendenborstel.
Täglich frisch gepflückte Erdbeeren und Himbeeren auch in
Nienburg (vor demE-Center Hanekampund in der roten Erdbeere am famila-Kreisel)

Henrike und Hendrik Brodthage
Alte Dorfstraße 1 · 31634 Wendenborstel
Telefon: 05026/8454Telefon: 05026/8454 ·· Mobil: 0170/9234419Mobil: 0170/9234419
www.erdbeeren-aus-wendenborstel.dewww.erdbeeren-aus-wendenborstel.de

Öffnungszeiten
in Wendenborstel:
täglich von 8 bis 18 Uhr

MIT LIEBEMIT LIEBE
GEPFLÜCKTGEPFLÜCKT
Erdbeeren aus Wendenborstel

Das Buffet Angebot
Vom 23. Mai bis 10. August

Mittagsbuffet
Montag bis Samstag 11:30-14:30

außer feiertags

statt 14,90 € nur für 11,90€11,90€

Erlebnisbuffet
Montag bis Samstag 17:30-22:00
Sonntag und Feiertag 11:30-22:00

statt 24,90 € nur für 18,90€18,90€

Verdener Landstr. 267
31582 Nienburg

Jetzt reservieren!

05021 - 924 50 7705021 - 924 50 77

Landkreis. Morgens auf dem
Weg zur Arbeit schnell einen
Coffee To Go, mittags in der
Pause einen Salat vom Lieb-
lingsrestaurant um die Ecke
zum Mitnehmen – all das
bringt viele Einwegverpa-
ckungen und volle Mülleimer
mit sich. Mit dem Projekt
„Mehrweg im Landkreis
Nienburg“ will die Klima-
schutzagentur Mittelweser
genau dagegenwirken und
den Einsatz von Mehrwegal-
ternativen in der Gastronomie
stärken und damit auch CO2
einsparen und Ressourcen
schonen. In Kooperation mit
der Betrieb- und Abfallwirt-
schaft Nienburg (BAWN) und
mit Förderung und Unterstüt-
zung des Landkreises Nien-
burg und dem ELER-Förde-
rangebot KLARA 2023-2027
der Europäischen Union über
die Leader Region Weserleiter
ist das Projekt nun gestartet.
Gefördert wird der Einsatz

von sogenannten Mehrweg-
Poolanbietern in den Gastro-
nomiebetrieben. Diese stellen
den Gastronomen Mehrweg-
behälter in verschiedenen
Größen und Arten zur Verfü-
gung – von einer normalen
Schale mit Deckel für ein Pas-
tagericht über dreigeteilte Be-
hälter für Menüs bis hin zu ei-
ner Pizza- Burger- oder Sushi-
verpackung. Diese Mehrweg-
behälter sind bereits nach we-
nigen Nutzungen ökologisch
sinnvoll und können ca. 500-
1000 Mal in den Umlauf ge-
bracht werden. Die Gastrono-
miebetriebe zahlen je nach
Anbieter eine Monatsgebühr
für die Nutzung oder eine
Pauschale je ausgegebenem
Gefäß und genau hier setzt
die Projektförderung an.
Die Klimaschutzagentur

unterstützt jeden Gastrono-
miebetrieb, welcher sich ei-
nem der drei ausgewählten
Anbietern anschließt (Fair-
Cup, Recup/Rebowl oder Vy-
tal), pauschal mit 300 Euro.
200 Euro sind dabei eine Un-
terstützung für die entstehen-
den Kosten, 100 Euro werden
an die Kundinnen weiterge-
geben, die Rabatte bekom-
men, wenn sie die Mehrweg-
alternative nutzen und auf
Einweg verzichten.
Für die Nutzerinnen und

Nutzer ist es ganz einfach –
beim Außerhaus-Verzehr
wird die Mehrwegalternative
ausgewählt und nach dem
Verzehr von Heißgetränk

oder Speise wird der Mehr-
wegbehälter wieder zurück-
gebracht und der Gastrono-
miebetrieb reinigt diesen
fachgerecht, damit er an-
schließend wieder befüllt und
ausgegeben werden kann. Je
nach System wird bei der
Ausgabe entweder ein Pfand
erhoben, welcher nach Rück-
gabe wieder ausgezahlt wird,
oder es wird eine Gebühr
nach Ablauf einer festgeleg-
ten Rückgabefrist fällig. Der
Pfand beträgt dabei zwischen
1 Euro für einen Becher bis zu
5 Euro für eine Schale.
„Die ersten Gastronomiebe-

triebe haben sich dem Projekt
bereits angeschlossen“ freut
sich Geschäftsführerin der
Klimaschutzagentur Franzis-

ka Materne. „Lydia Brauer
von Luxis Meat.Bar in der
Nienburger Innenstadt war
gleich ganz begeistert vom
Projekt und hat mit als erste
eine Mehrwegalternative ein-
geführt“. Sie gibt nun Heiß-
getränke und Mittagstisch in
Bechern und Schalen von Re-
cup/Rebowl aus. „Wir konn-
ten es selbst bei einer Veran-
staltung mit einer Kaffee Ape
vom Luxis testen und waren
begeistert“ berichtet Franzis-
ka Materne.
Auch Sven Meier vom Ho-

tel „Zur Post“ war gleich da-
bei, als Projektleiterin There-
sa Bortfeldt von der Klima-
schutzagentur die Idee hinter
dem Projekt vorstellte und
den Gastronomen bei der

Umsetzung beraten hat. Ab
sofort freut sich der Bürger-
meister von Steimbke, sein
Eis und auch andere Speisen
im Mehrwegbehälter auszu-
geben. „Die ersten Kugeln
sind schon im Mehrwegbe-
cher über den Tresen gegan-
gen“, berichtet Sven Meier.
„Wir freuen uns, wenn viele
Kundinnen und Kunden Inte-
resse haben und wir so einige
Einweg-Eisbecher einsparen
können“.
Beide Gastronomen hoffen

darauf, dass sich noch viele
weitere Gastronomiebetriebe
anschließen, denn umso mehr
mitmachen, desto einfacher
und komfortabler wird die
Rückgabe für die Nutzenden.
Denn die Mehrwegbehälter

können bei allen teilnehmen-
den Gastronomiebetrieben
zurückgegeben werden, die
das gleiche System nutzen.
Auch interessierte Kundinnen
und Kunden können gern ihr
Lieblingscafé oder das Lieb-
lings-Restaurant ansprechen
und auf die Aktion aufmerk-
sam machen.
Selbst zurückbringen müs-

sen die Nutzerinnen und Nut-
zer vom Essen auf Rädern der
„Pflege & Wohnen“ in Rode-
wald ihre Behälter nicht, be-
richtet Hauswirtschaftsleiterin
Birgit Dierks. Denn hier wer-
den mittwochs und samstags
die Suppen in Mehrwegbe-
hältern ausgegeben und beim
nächsten Mal wieder mitge-
nommen. DH

MehrMehrweg inderGastronomie
Projekt für weniger Einwegverpackungen und Getränkebecher gestartet

Mehrweg in „Luxis Meat.Bar“ in Nienburg. FOTOS: KLIMASCHUTZAGENTUR MITTELWESER

Mehrweg auch bei „Pflege und Wohnen“ in Rodewald. Und auch im „Hotel zur Post“ in Steimbke.

Nienburg. Am Donnerstag,
dem 5. Juni, findet ab 17
Uhr das Nienburger Repair
Café zum letzten Mal vor
der Sommerpause statt.
Beim Gemeinschaftsprojekt
der Nienburger Volkshoch-
schule und des Diakoni-
schen Werks geben Ehren-
amtliche Hilfe bei der Re-
paratur von defekten Ge-
genständen. Die Veranstal-
tung wird im Forum der
VHS in der Rühmkorffstra-
ße 12 in Nienburg durchge-
führt.
Besucherinnen und Besu-

cher können kaputte Dinge
mitbringen, um sich im Re-
pair Café mit Unterstüt-
zung der Reparaturexper-
ten etwa aus den Bereichen
Elektrizität, Elektronik und
Tischlerei gemeinsam an
die Arbeit zu machen. Für
Näh- und Ausbesserungs-
arbeiten steht eine erfahre-
ne Näherin bereit.
Bei den Repair Cafés

geht es um Hilfe zur Selbst-
hilfe: Die Gäste sollen
durch sachkundige Anlei-
tung in die Lage versetzt
werden, in Zukunft eigene
kleine Reparaturen selbst
durchzuführen. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich. DH

Repair Café
in der VHS

FOLGEN SIE UNS...
WWW.DIEHARKE.DE +

Lemke. Am kommenden
Mittwoch, 28. Mai, sind alle
Frauen und Männer ab 18
Jahren von 15.30 bis 19.30
Uhr eingeladen zum Blut-
spenden im Feuer-
wehr/Mehrzweckhaus in
Lemke im Gewerbegebiet.
Die freiwilligen Spenderinnen
und Spender brauchen nur

ihren Personalausweis und,
wenn vorhanden, ihren Spen-
derpass mitzubringen. Da die
Bundesärztekammer die Al-
tersobergrenze aufgehoben
hat, dürfen auch ältere Frau-
en und Männer ihren Lebens-
saft spenden. Wie gewohnt
entscheidet ein Arzt vor Ort,
ob die jeweilige Person spen-

den darf oder nicht.
Weil im Juli in Lemke das

Kreiszeltlager der Jugendfeu-
erwehren stattfindet, hat
Claudia Süssenbach, Vorsit-
zende des DRK- Ortsverein
Lemke-Oyle eine Wette an-
geboten. Wenn 30 und mehr
Blutspenderinnen und Spen-
der der Feuerwehr in Uniform

oder Einsatzkleidung zum
Blutspenden erscheinen,
sponsert der DRK-Ortsverein
den Grillabend der Jugend-
feuerwehr Marklohe im Zelt-
lager. Kommen nicht genug
Feuerwehrleute zum Spen-
den, organisiert die Jugend-
feuerwehr einen Grillabend
für das Jugendrotkreuz. DH

DRK fordert Feuerwehr zumBlutspendenheraus
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Wietzen. Mit einem einzigen
Raum in der „Alten Schule“
und rund 200 Exponaten hatte
Wietzens Heimatstube 1985
erstmals ihre Pforten geöffnet.
40 Jahre später ist daraus mit
Böckmanns Scheune, Bauern-
garten, Lagerschuppen und
der Geschichtswerkstatt ein
Museums-Ensemble mit rund
700 Quadratmetern Fläche
und mehr als 6000 Ausstel-
lungsstücken geworden.
Vier Jahrzehnte Museums-

arbeit in Wietzen – ein guter
Anlass für das Heimatstuben-
Team, am Museumstag zum
Frühschoppen unter die alte
Kastanie im Innenhof des Mu-
seums einzuladen. Leiterin
Rosi Imstande erinnerte an die
Anfänge der Heimatstube: Der
damalige Archivpfleger Hein-
rich Lüdeke hatte den Grund-
stein für die Museumsaktivitä-
ten gelegt, ein Fundament, auf
dem die nächsten Generatio-
nen aufbauen konnten – im-
mer unterstützt von einem
stets einsatzbereiten Helfer-
Team. „Ohne den Einsatz der
Helferinnen und Helfer geht
es nicht, herzlichen Dank an
euch alle“, sagte Rosi Imsan-
de.
Ein dickes Lob an Rosi Im-

sande und ihr Team für das
ehrenamtliche Engagement
rund um Heimatstube gab es
von Samtgemeindebürger-
meister Wilfried Imgarten –
und zwar komplett auf Platt-
deutsch, was ihm besonders
herzlichen Applaus bescherte.
Ebenso wie Imgarten hatte
auch Bürgermeister Hans-Jür-

gen Bein ein Kuvert als Ge-
schenk zum runden Geburts-
tag dabei und betonte: „Was
hier geleistet wurde, von den
Motoren Lüdeke, Friedrich
Timke und Wilfried Lühring,
aber auch Helmut Rode mit
dem Aufbau der Geschichts-
werkstatt ist von unschätzba-
rem Wert“. Aber: Ohne hel-
fende Hände könne kein Mo-

tor etwas erreichen. Und die
seien hier in Wietzen immer
besonders schnell beim Anpa-
cken und von Umsetzen von
Projekten. Wie viele das in
vier Jahrzehnten waren, doku-
mentierte am Museumstag ei-
ne lange Schautafel.
Vereint sind die Helferinnen

und Helfer – der älteste ist 90
Jahre, die jüngste ist 15 Jahre

alt – unter dem Dach des För-
dervereins Heimatstube Wiet-
zen, dessen Leitung Detlev
Meier seit einigen Jahren in-
nehat. Ehefrau Anke Böck-
mann-Meier ist nicht nur
ebenfalls im Förderverein ak-
tiv, sondern stellt als Eigentü-
merin von Gebäude und Flä-
chen rund um „Böckmanns
Scheune“ in Nachfolge ihres

Vaters die Grundvorausset-
zung für die Museumsarbeit
zur Verfügung.
Und auch im 40. Jahr des

Bestehens gehen dem Hei-
matstuben-Team die Projekte
nicht aus: Derzeit ist gerade
der Aufbau eines historischen
Fachwerkspeichers neben
dem Bauerngarten in Planung.

ch

VomKlassenraumzumMuseum
40 Jahre Heimatstube Wietzen / Große Anerkennung für ehrenamtliches Engagement

Freude über 40 Jahre Heimatstube Wietzen (von links): Rosi Imsande, Detlev Meier, Wilfried Imgarten, Hans-Jürgen Bein, Vera Gajus, Anke
Böckmann-Meier. Vorne die langjährigen Museums-Aktiven Inge und Helmut Rode. FOTO: CHRISTIANE HÜNEKE-THIELEMANN

Haßbergen. Auch in die-
sem Jahr endet die Radtour,
zu der der Gewerbeverein
Heemsen am Sonntag, dem
1. Juni einlädt, beim Erd-
beerfest in Rohrsen. Doch
zuvor gilt es, heimische Be-
triebe kennenzulernen.
Angesteuert werden die-

ses Mal die „Genusswerk-
statt“ Haßbergen, die La-
ckiererei Dombrowski,
ebenfalls Haßbergen, der
SC Haßbergen mit seinem
Kunstrasenplatz und die
Nahwärmeheizung auf
dem Gelände der Firma
Heidorn in Gadesbünden.

Ab9Uhr Frühstück
Wer mag, kann zum Auf-
takt um 9 Uhr in der „Ge-
nusswerkstatt“ ausgiebig
frühstücken. Um 10 Uhr
beginnt dort die erste Füh-
rung.
Karten für das Frühstück

gibt es für 20 Euro in der
„Genusswerkstatt“, bei
Haustechnik Andermann in
Drakenburg, im Gasthaus
Siemer in Rohrsen und bei
Premio Reifen in Holtorf.
Für einen Mittagssnack
sorgt der SC Haßbergen.
Willkommen sind wie im-

mer alle, die gerne Fahr-
radfahren und nebenbei er-
fahren wollen, was sich in
der Samtgemeinde Heem-
sen so tut.
Wer nicht frühstücken

möchte, kommt einfach um
10 Uhr nach Haßbergen.
In diesem Fall ist eine

Anmeldung nicht erforder-
lich. DH

PerRad von
Betrieb zu
Betrieb Stolzenau. Am Donnerstag,

dem 12. Juni, unternehmen
die Mittelweserfrauen einen
Ausflug zur Sektkellerei Du-
près in Neustadt. Der Bus
startet um 13.15 Uhr bei Em-
me und anschließend an den
anderen bekannten Haltestel-
len. In Neustadt gibt es bei
einer 90-minütigen Führung
durch die alten Kellergewölbe
Einblicke in die Herstellung
von Sekt mit Verkostung. Der
Sektkeller ist allerdings nicht
ebenerdig, dabei ist eine Be-
sichtigung mit Rollatoren
schlecht möglich. Nach der
Führung besteht noch Zeit
zur freien Verfügung mit der
Möglichkeit zum Einkauf der
Sektangebote oder zur Be-
sichtigung des Schlossau-
ßenbereiches. Der Abschluss
findet im Landgasthaus Mein-
kingsburg statt. Dort wartet
ein leckeres Essen auf die
Frauen. Die Kosten für Bus-
fahrt, Führung, Verkostung
und gemeinsames Essen be-
tragen für Mitglieder 45 Euro
und für Nichtmitglieder 50
Euro. Die Rückkehr nach Stol-
zenau ist für 19 Uhr geplant.
Um telefonische Anmeldung
bis zum 2. Juni bitten Marlies
Bleeke, Telefon 05761/7309,
und Carmen Wieczorek, Tele-
fon 05761/908748, bei
gleichzeitiger Überweisung
des Betrages auf das Konto
bei der Sparkasse Nienburg
mit der IBAN DE 29 2565
0106 0036 5776 58 und dem
Hinweis auf den Verwen-
dungszweck Sektkellerei Du-
près“ und dem Namen der
Teilnehmerin. Gäste sind will-
kommen soweit Plätze zur
Verfügung stehen. DH

Mittelweserftauen
unterwehs

clevva ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH&Co.KG • Dülwaldstr. 1 • 31655 Stadthagen

Weitere Infos & Artikel
unter: www.clevva.de

@clevva

Wohnen
kann so
einfach
sein.

LANDESBERGEN
Im Fachmarktzentrum
Brokeloher Str. 8-12
Tel.: 05025 970999-10
Mo.-Fr. 09:00-18:30 Uhr
Samstag 09:00-16:00 Uhr

Die Filiale in Landesbergen wurde
auf Google mit 4,5 bewertet.
16.05.2025 I 275 Rezensionen

Alle Angebote gültig bis zum 29.06.2025 I 1) Finanzierung: Ab einem Einkaufswert von 500.- Euro. Laufzeit der Finanzierung jeweils 24 Monate effektiver Jahreszins 0,0%, keine Gebühren.
Weitere Laufzeiten auf Anfrage. Ein Angebot der TARGOBANKAG, Kasernenstr. 10, 40213Düsseldorf. Bonität vorausgesetzt. Gilt nur für Neuaufträge. I 2) Dauertiefpreise:Nachlass ist bereits im
Verkaufspreis berücksichtigt. IOhneDeko I *) Listenpreis IAlles Abholpreise.
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Aktuelle Prospekte
auch online:

www clevva de

HEUTE KAUFEN -
MORGEN EINRICHTEN!
Innerhalb unseres LiefergebietesA)
bringenwir IhreMöbel am folgenden
Tag (Mo. - Fr.) bis zum gewünschten
Aufstellort in Ihrem Zuhause. Vo-
rausgesetzt der Artikel ist am Zen-
trallager Stadthagen vorrätig und
die Lieferung erfolgt durch unsere
hauseigene Logistik. Bei Buchung
einer Montageleistung verlängert
sichdieLieferzeit.
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Landkreis. „Mein Körper ge-
hört mir.“ Auf Initiative der
Frauen- und Mädchenbera-
tungsstelle Nienburg war
jetzt die Theaterpädagogi-
sche Werkstatt Osnabrück an
mehreren Grundschulen im
Kreis zu Gast. Das Ziel des
Präventionsprojekts bestand
darin, den sexuellen Miss-
brauch an Kindern schonend
zu thematisieren.
Zielgruppe waren die Jahr-

gänge 3 und 4. Der Fokus der
Theaterpädagogen lag in ers-
ter Linie darauf, das Ja- und
Nein-Gefühl der Kinder zu
stärken und sie dazu anzulei-
ten, ihren Gefühlen zu ver-
trauen. Zudem wurden sie er-
mutigt, sich Hilfe zu holen,
wenn sie von sexueller Ge-
walt betroffen sind.
In einer zusätzlichen Prä-

sentationsaufführung für Er-
wachsene wurde den Eltern,
Erziehungsberechtigten und
anderen Interessierten das
Programm vorgestellt.
Teilgenommen haben in

diesem Schuljahr die Schulen
Eystrup, Liebenau, Wietzen,
Münchehagen, Rehburg-Loc-
cum und Steimbke. Im neuen
Schuljahr können noch Rode-
wald, Landesbergen und
Leese teilnehmen.

Möglich wurde die Reali-
sierung des Präventionspro-
jekts durch die Sponsoren
Bürgerstiftung, Hafensänger
und Puffmusiker, Sparkasse
Nienburg, Werner Erich Stif-
tung, Hoya-Diepholz´sche

Landschaft, Volksbank Nien-
burg, Rotary Club Nienburg-
Neustadt, Cor Leonis sowie
die Gleichstellungsbeauftrag-
ten der Samtgemeinden Mit-
telweser, Weser-Aue, Steimb-
ke und Hoya. DH

Auf das Ja- undNein-
Gefühl vertrauen

„Mein Körper gehört mir“: Theaterpädagogische Werkstatt
Osnabrück war an mehreren Grundschulen im Kreis zu Gast

Mein Körper gehört mir: Die Theaterpädagogische Werkstatt Os-
nabrücke hat schonend das Thema sexueller Missbracuh thema-
tissiert. FOTO: FRAUEN- UND MÄDCHENBERATUNGSSTELLE

Wietzen/Nienburg. Anlässlich
des Weltfrauentages initiierte
Alena Strangmann, Inhaberin
von „Hundetraining mit Ale-
na“ in Wietzen, einen beson-
deren Spendenwalk zuguns-
ten der Frauen- und Mäd-
chenberatungsstelle in Nien-
burg.
Zahlreiche Mensch-Hund-

Teams folgten der Einladung,
um gemeinsam ein Zeichen
der Solidarität zu setzen und
für einen guten Zweck aktiv
zu werden.

Dank der großen Beteili-
gung und zusätzlicher Unter-
stützung kamen 300 Euro zu-
sammen. Mit diesem Betrag
kann nun ein Selbstbehaup-
tungskurs für Frauen und
Mädchen finanziert werden.
Das Ziel des Kurses ist es,

Frauen und Mädchen zu stär-
ken, ihre eigene Kraft zu ent-
decken und selbstbewusst
Grenzen zu setzen – durch in-
dividuelle und alltagsnahe
Methoden.
Frauen- und Mädchenbe-

ratungsstelle und Alena
Strangmann danken allen
Teilnehmenden und Unter-
stützerinnen herzlich. „Es
war eine wunderbare Aktion
voller Zusammenhalt und po-
sitiver Energie“, hieß es ab-
schließend.
Mit dem Erlös wird ein

wichtiger Beitrag zur Förde-
rung von Selbstbewusstsein
und Selbstbestimmung ge-
leistet – ganz im Sinne des
Weltfrauentags.“

DH

Erfolgreicher Spendenwalk

IN KÜRZE
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Drakenburg. In Drakenburg
steht an diesem Wochenende
ein weiteres 1.000-Jahre-
Highlight an. Vom 23. bis 25.
Mai findet rund um die Kirche
ein Mittelalterliches Spectacu-
lum statt.
Kern des Festes sind die

Aufführungen des eigens zu
diesem Anlass geschriebenen
und einstudierten Theater-
stücks. Die Geschichte um
Glaube, Liebe und Verrat von
Dominik Klein spielt just in
dem Jahr, in dem die ge-
schichtsträchtige Schlacht vor
Drakenburg stattfand: 1547.
Während bis vor Kurzem für

die Zusatzvorstellung am
Sonntag, dem 25. Mai, um 11
Uhr noch ein paar Karten zu
bekommen waren, sind mitt-
lerweile alle vier Vorstellun-
gen ausgebucht. Damit wer-
den weit über 1.000 Besuche-
rinnen und Besucher aus Dra-
kenburg und Umgebung über
drei Tage verteilt in der Dra-
kenburger Kirche und auf
dem Gelände drumherum er-
wartet.
Die Premiere des Theater-

stücks „Gewissenskrieg – Lie-
be und Verrat zur Zeit der
Schlacht vor Drakenburg“ fin-
det am Freitag, 23. Mai, um 19
Uhr statt. An diesem Abend
werden in der Kirche rund 270
Gäste erleben, was in monate-
langen Proben unter Leitung
von Regisseurin Franziska

Marra einstudiert wurde.
Wer sich im Vorfeld etwas

stärken möchte, kann gerne
schon um 17 Uhr da sein.
Am Sonnabend, 24. Mai,

beginnt das Mittelalterliche

Spectaculum um 14.30 Uhr.
Die Theatervorstellung findet
an diesem Tag um 19 Uhr
statt.
Am Sonntag, 25. Mai, sind

die Verkaufsstände ab 11 Uhr

besetzt. Zeitgleich beginnt die
bereits erwähnte Zusatzvor-
stellung. Um 17 Uhr mündet
das Mittelalterliche Spectacu-
lum aus Anlass des Jubiläums
„1000 Jahre Drakenburg“ in

die vierte und zugleich letzte
Aufführung des Theater-
stücks.
Am Sonnabend und Sonn-

tag gibt es vor und nach den
Theateraufführungen im

Kirchgarten Musik, Belusti-
gung, Kinderspiele, Kaffee
und Kuchen, eine Tombola so-
wie Getränke und Speisen al-
ler Art.
Für die musikalische Unter-

haltung sorgt am Sonnabend
ab 14.30 Uhr die Gruppe Old
Chapel Five aus Haßbergen
mit irischer Musik.
Am Sonntag, ebenfalls

14.30 Uhr, ist die Mittelalter-
Rockband Angrivarii am Start.
Außerdem gibt es an beiden
Tagen Fantasy-Live-Rollen-
spiele. Während die einen
schon allmählich damit begin-
nen, all das einzukaufen und
vorzubereiten, was sie im
Rahmenprogramm anbieten
möchten, steigt bei der Thea-
tergruppe langsam aber sicher
das Lampenfieber.
Die letzten Tage sind ange-

füllt mit Schminken, Bühnen-
aufbau und Proben. „Das war
schon ganz gut, aber...“, lautet
dem Vernehmen nach der
häufigste Satz der gestrengen
Regisseurin Franziska Marra.
Ein „Daumen hoch“ gibt es
bereits bei den beiden Prota-
gonisten Adrian (Burkhard
Benecke) und Karoline (Emely
Bitmead).
Dass der Rest der Gruppe

das nicht auf sich sitzen lassen
will, versteht sich von selbst.
Ob es auch für sie ein „Dau-
men hoch“ geben wird? eha

Mittelalter-Rock, Rollenspiele, Theater
Von Glaube, Liebe und Verrat: Weiteres 1000-Jahre-Highlight an diesem Wochenende in Drakenburg

Gut gelaunt, aber schon ganz schön aufgeregt: Vom 23. bis 25. Mai wird in Drakenburg Theater gespielt. Eingebettet ist das Stück von
Glaube, Liebe und Verrat in ein Mittelalterliches Spectaculum. FOTO: THEATERGRUPPE DRAKENBURG

Haßbergen. Die Vorschulkin-
der der Kita „Die kleinen
Strolche“ in Haßbergen haben
an dem Kinderschutzprojekt
„MUT.MACHT.STARK.“ der
„Gipfelkinder“ teilgenommen.
Spielerisches Lernen, viel

Bewegung und kindgerechte
Theorieeinheiten sind die
Hauptelemente dieses Projek-
tes, das in der Kindertagesstät-
te Haßbergen durchgeführt
wurde.
Zu Beginn fand ein Eltern-

abend statt, denn ohne Eltern
geht es nicht. Ihnen wurde das
Projekt vorgestellt, sodass sie
auch im häuslichen Bereich
weiterhin ihre Kinder unter-
stützen können.

An drei aufeinanderfolgen-
den Tagen ermutigte, stärkte
und sensibilisierte Claudia
Rückert die Kinder ihre Hand-
lungskompetenzen zu erwei-
tern.
Ich-Stärkung, Schulung von

Körpersprache und Stimme,
Thematisierung von Gefühlen,
Selbstwahrnehmung, Abgren-
zung und die Selbstbestim-
mung über den eigenen Kör-
per bestärkte die Kinder darin,
laut und deutlich ein „Nein“
ihrem Gegenüber bei einer
Grenzüberschreitung zum
Ausdruck zu bringen.
Nach Abschluss dieser drei

Tage konnten die Kinder ihr
Erlerntes den Eltern, Kinder-

gartenkindern und Erzieherin-
nen sehr selbstbewusst prä-
sentieren.
Die Finanzierung dieses

Kinderschutzprojektes wurde
von der Allianzvertretung
Henrik Mönch übernommen,
hierüber freuten sich alle Be-
teiligten sehr.
„Dieses Projekt wird jetzt

jährlich in unser Konzept etab-
liert“, so Kitaleierin Anette
Cordes-Oetting, „denn die
Handlungskompetenzen der
Kinder zu fördern und mutig
zu handeln und Mobbing kei-
ne Chance zu geben, ist uns in
der heutigen Zeit ein großes
Bedürfnis.

DH

Mutmacht stark
Die Vorschulkinder der Kita „Die kleinen Strolche“ in Haßbergen haben an dem Kinderschutzprojekt teilgenommen

In der Kita in Haßbergen fand jetzt das Projekt „MUT.MACHT.STARK.“ statt. FOTO: KITA HAßBERGEN

Rohrsen. Der Förderverein
„Alte Schule Rohrsen“ lädt
herzlich zum Erdbeerfest
ein! Am 1. Juni 2025 ab
14:00 Uhr erwartet alle Be-
sucherinnen und Besucher
ein buntes Programm mit
Leckereien, Musik und
Spaß für die ganze Familie.
Freuen Sie sich auf musi-

kalische Unterhaltung
durch die Feuerwehrkapel-
le Leseringen. Dazu gibt es
viele Leckereien rund um
die Erdbeere wie frische
Waffeln, hausgemachte Ku-
chen sowie leckeres Eis von
der Genusswerkstatt aus
Haßbergen. Auch für pas-
sende Erfrischungsgeträn-
ke ist gesorgt und bei ei-
nem Glas Altbierbowle
oder Erdbeersecco können
Sie den Nachmittag genie-
ßen.
Außerdem gibt es ein

kleines Quiz rund um die
leckere Frucht und beim
Kinderschminken können
die Kleinen in zauberhafte
Rollen schlüpfen.
Der Eintritt ist frei und

wir freuen uns auf einen
fröhlichen Tag mit Ihnen an
der „Alten Schule“ in Rohr-
sen. DH

Erdbeerfest
inRohrsen

Husum. Am Freitag, dem 6.
Juni, findet beim DRK Husum
um 17 Uhr das beliebte Mat-
jes- beziehungsweise Spar-
gelessen im Gasthaus Dreyer
in Husum statt. Alle Mitglie-
der, Freunde und Bekannte,
auch gerne Nichtmitglieder
und Gäste, sind herzlich will-
kommen. Anmeldungen sind
bei Marlies Dannemann,
05027-1731, oder Marion
Hoffmann, 05027-1875, zu
tätigen. Anmeldeschluss ist
Mittwoch, der 4.Juni. DH

Matjes oder
Spargel in Husum

IN KÜRZE

Liebenau. Am Sonntag, dem
1. Juni, findet um 13.30 Uhr
wieder eine Führung durch
die Räume der Dauerausstel-
lung in der Gedenkstätte Pul-
verfabrik Liebenau, Schul-
straße 1, statt. Eine Führung
über das Pulverfabriks-Ge-
lände ist nicht geplant. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. DH

Führung in
Liebenau
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FILIALE BAD NENNDORF
Auf dem Wachtlande 2
31542 Bad Nenndorf
Tel.: 05723 947 - 0
nenndorf@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag: 10.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 18.00 Uhr

ÜBER 40.000 M² • 500 M VON DER A2 Weitere Infos unter
www.moebelheinrich.de

Folgen Sie uns:
Die FilialeBad Nenndorfwurde
auf Google mit 4,5 bewertet
am 13.05.2025 | 2441 Rezensionen

Gültig bis 01.07.2025 I 1) Dauertiefpreis: Nachlass ist bereits im Verkaufspreis berücksichtigt. I 2) 10 % Nachhaltigkeits-Bonus: Auf alle nachhaltigen Möbel & Küchen der folgenden Marken: 3C, Decker, hartmann, himolla, Hukla,
Koinor, Mondo, ponsel, planoform, rauch, ruf Betten, Schlaraffia, Venjakob, vilano, Wöstmann, nolte Küchen, Schock, Liebherr, Miele, AKP, Wiemann, femira & Staud. Gilt nur für Neuaufträge ab einem Einkaufswert von 1.000 €, ausge-
nommen preisreduzierte Werbeware und bereits reduzierte Ausstellungsstücke. Gilt auch auf Dauertiefpreise. Ausschließlich kombinierbar mit unserem Aktionsnachlass während der Grünen Wochen. Nur ein Gutschein pro Einkauf
einlösbar. Ihren persönlichen Gutschein bitte ausschneiden und mitbringen. 0996 1048 00 I 3) Ab einem Küchenkauf von 8.000 Euro. Gilt nur für Neuaufträge, mit gebuchter Lieferung und Montage. Ein Angebot in Kooperation mit
unserem Partner GarantiemaxGmbH, Luisenstraße 1 in 32052 Herford. www.moebelheinrich.de/garantiemax I 4) EEK = Energieeffizienzklasse. Spektren: Dunstabzüge, Backöfen und Herde A+++ - D. I 5) EEK = Energieeffizienz-
klasse. Spektren: Kühl-/Gefrierschränke und Geschirrspüler A - G. I Ohne Deko.

Geschirrspüler
GESCHENKT!

GESCHIRRSPÜLER

KÜHLSCHRANK

WERBEPREIS

8999.-

10
JAHRE

GARANTIE

UNSER KÜCHEN-KOMPLETTSCHUTZ:

3)
SAPHIRMATTAPHIRMATT
OBERFLÄCHE

INDUKTIONSKOCHFELDMIT
INTEGR. MULDENLÜFTER
Maße ca. 83x52x21,2 cm
Modell-Nr. XCD6847AS

0002 0747 00

1999.-
WERBEPREIS

+++

+

ZU MEGA PREISEN!A PREIS
E-GERÄTE

BACKOFEN

+++

INKL.
Lieferung

Einbau-Backofen
AEG–GB3020PB(EEK4)A+)

Muldenlüfter
AEG–XCD6847AS

Einbau-Kühlschrank
LIEBHERR– IRE3900-22(EEK5) E)

Einbau-Geschirrspüler
AEG–GG371VI (EEK5) E)

Einbauspüle
inkl. Mischbatterie

INKLUSIVE

WOHNKÜCHE, Insel ca. 185,2 cm, Küchneziele ca. 310,4 cm, 2 Hochschränke á ca. 95,2 cm.

Sie kaufen nachhaltige
Möbel, wir pflanzen

einen Baum!

Zeit zum
Umdenken!

SPAREN!
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Steyerberg. Zum diesjährigen
Bärenpokal-Schießen hatte die
Patenschaftseinheit 4. Elo-
KaBtl. 912 Langendamm ins
Steyerberger Schützenhaus
eingeladen.
Die Patenschaftseinheit war

Siegerin des Bärenpokal-
Schießens im vergangenen
Jahr und somit Ausrichterin
des diesjährigen Wettbewerbs.
Hieran nahmen die Kyffhäuser
Kameradschaft Steyerberg,
die Freiwillige Feuerwehr Sar-
ninghausen, die Kamerad-
schaftsvereinigung Bösenhau-
sen, der Traditionsverein Stey-
erberg (Schützenkönige) so-
wie der Rat und die Ortsräte
teil. Geschossen wurde mit
dem Kleinkalibergewehr auf
einer 50-Meter-Bahn.
Das beste Ergebnis erzielte

in diesem Jahr die Kamerad-
schaft Bösenhausen mit 109
Ring, gefolgt von der Kyffhäu-
ser Kameradschaft Steyerberg
mit 108 Ring und der Freiwilli-
gen Feuerwehr Sarninghau-
sen mit 107 Ring. Tagesbester
Schütze wurde Rene Berger
mit 29 Ring von der Freiwilli-
gen Feuerwehr Sarninghau-
sen.
Hauptmann Ross sowie

Stabsfeldwebel Funk gratu-
lierten der Siegermannschaft
und überreichten den Wan-
derpokal. Sie dankten allen
Schützinnen und Schützen für
die rege Teilnahme an der ge-
lungenen Veranstaltung. Im
kommenden Jahr ist Ausrich-
terin der Veranstaltung somit
die Kameradschaftsvereini-
gung Bösenhausen. DH

Bärenpokal geht nachBösenhausen
Patenschaftseinheit 4. EloKaBtl. 912 Langendamm war Ausrichter der Traditionsveranstaltung

Hauptmann Ross sowie Stabsfeldwebel Funk gratulierten der Siegermannschaft und überreichten den
Wanderpokal. FOTO: KYFFHÄUSER KAMERADSCHAFT

Nienburg. Deutschland muss
eine Schlüsselrolle in einem
europäischen Friedenspro-
zess einnehmen, der sowohl
die legitimen Sicherheitsinte-
ressen der Ukraine als auch
die Russlands berücksichti-
ge. Angesichts drohender
Krisen, wie dem Klimawan-
del und zunehmender welt-
weiter Migrationsbewegun-
gen muss sich Europa
schnellstmöglich zu einer
Friedensmacht entwickeln.
Dieses Fazit zog Dr. Carsten
Sieling (SPD) während der
politischen Rahmenveran-
staltung, zu der die Friedens-
initiative (FI) Nienburg aus
Anlass des 8. Mai in das
Nienburger Kulturwerk ein-
geladen hatte.

Gegen gigantische Auf-
rüstungspläne

Eine deutliche Absage erteil-
te der ehemalige Senatsprä-
sident und Bürgermeister der
freien Hansestadt Bremen
den gigantischen Aufrüs-
tungsplänen der Europäi-
schen Union und der deut-
schen Bundesregierung.
Der 8. Mai, der Tag der Be-

freiung vom Hitler-Faschis-
mus (Richard von Weizsä-
cker) mahne zum „Lernen
aus der Geschichte“, zur
Rückkehr zu Diplomatie und
zu echten Friedensbemühun-
gen. „Das ‚nie wieder‘ macht
für uns alle deutlich, dass
von Deutschland Frieden
ausgehen muss. Die Liefe-
rung von Taurus-Marschflug-
körpern würde Deutschland
zum direkten Kriegsbeteilig-
ten machen, da dieses Waf-
fensystem von deutschen
Soldaten bedient werden
muss. Statt weiterer Waffen-
lieferungen brauchen wir
endlich diplomatischen Lö-
sungen und echte Friedens-
gespräche, wie sie unter an-
derem vom ehemaligen
SPD-Fraktionsvorsitzenden
Rolf Mützenich gefordert
wurden“, so Sieling.

Verantwortung für sechs
Millionen tote Juden
Axel Nürge, Sprecher der FI
Nienburg, hatte in seiner Be-
grüßung auf die besondere
Verantwortung Deutschlands
gegenüber den Völkern der
ehemaligen Sowjetunion
hingewiesen: „Wir tragen
nach wie vor die Verantwor-
tung für sechs Millionen er-
mordeter Juden und die vie-
len anderen hingerichteten
Menschen in den Nazi-To-
desfabriken. Wir tragen aber
auch die Verantwortung für
die etwa 27 Millionen Toten,
die die Völker der ehemali-
gen UdSSR zu beklagen hat-

ten. Heute scheint das alles
vergessen zu sein. Russland
wird wieder zum Feind er-
klärt.“
Auf diese aktuellen Ent-

wicklungen ging Carsten
Sieling im weiteren Verlauf
ein: „Es wird derzeit eine ge-
fährliche Angstspirale in der
Gesellschaft erzeugt, wenn
zum Beispiel der Militärhis-
toriker Sönke Neitzel vom
„letzten Friedenssommer“
spricht. Ich bin da eher auf
der Seite der ehemaligen
EKD-Vorsitzenden, der Pas-
torin Margot Käßmann, die
von einer schleichenden Mi-
litarisierung der Gesellschaft
spricht.“
Eine besondere Gefähr-

dung kommt nach Überzeu-
gung Sieleinsg ab 2026 mit
der Stationierung neuer US-
amerikanischer Mittelstre-
ckenwaffen auf Deutschalnd
zu. Diese Waffen können in
kürzester Zeit Moskau errei-
chen und erhöhen damit das
Atomkriegsrisiko in Europa
erheblich. Es ist dann wieder
so, wie beim Atomkriegs-
trauma in den 1980er-Jah-
ren; wer zuerst schießt, stirbt
als Zweiter. Diese gefährli-
che Eskalation muss unbe-
dingt verhindert werden.“
In der anschließenden Dis-

kussion unter der Moderati-
on von Karin Bauer (FI Nien-
burg) gab es viel Zustim-
mung für den Referenten,
aber auch einige Stimmen,
die sich für die AfD als Frie-
denspartei aussprachen.
Dieser Position wurde so-

wohl von Carsten Sieling als
auch von der FI-Nienburg
widersprochen. Die AfD sei
keine Friedenspartei, weil sie
für die Wiedereinführung der
Wehrpflicht sei, weil sie sich
klar für eine weitere Aufrüs-
tung (fünf Prozent des Brut-
toinlandprodukts) ausspre-
che und weil sie im Israel-
Gaza-Krieg bedingungslos
an der Seite Israels stehe.
In seiner Danksagung an

Dr. Sieling für den informati-
ven Abend erklärte Wolf-
gang Kopf für der Friedens-
initiative: „Dieser Abend ist
in zweierlei Hinsicht ermuti-
gend. Zum Ersten ist deutlich
geworden, dass die SPD-Lin-
ke, besonders in Hinsicht auf
die Taurus-Lieferung, weiter-
hin an der Seite der Frie-
densbewegung steht, und
zum Zweiten hat Carsten
sehr präzise herausgearbei-
tet, dass in Bezug auf neue
bevorstehende Krisen (Kli-
mawandel) ein gewaltfreies
Konfliktmanagement erfor-
derlich ist, das es den Völ-
kern ermöglicht, in Zukunft
friedlich miteinander zu le-
ben.“ DH

Friedensmacht
Europa

Dr. Carsten Sieling auf Einladung der
Friedensinitiative in Nienburg

Uchte. Die Moorbahn Uch-
te-Essern bietet allen Eisen-,
Feld- und Kleinbahnfans am
31. Mai einen besonderen
Leckerbissen:
In einer gut zweieinhalb-

stündigen Sonderfahrt wird
nicht nur das Große Uchter
Moor vorgestellt, sondern es
wird ganz gezielt auf die Be-
sonderheiten der Moorbahn
und ihrer Technik eingegan-
gen. Dem Personenzug folgt
an diesem Vormittag ein Ar-
beitszug. Zwei Lokfahrer
und ein Moorsprecher be-
gleiten die Fahrt.
Die beiden Lokfahrer sind

selber begeisterte Feld-
bahner und kennen sich mit
den technischen Details bes-

tens aus. Das Programm ver-
spricht eine sehr spannende
und unterhaltsame Reise in
die Historie der Moorbahn
und in die Geschichte des
Großen Uchter Moores.
Anmeldungen sind telefo-

nisch, per E-Mail oder über
die Internetseite der Moor-
bahn Uchte-Essern möglich.
Start am 31. Mai ist um

10.30 Uhr am Moorbahnhof /
Infozentrum Osterloher Stra-
ße 22, in Diepenau (OT Es-
sern), Telefon
05777/961385, E-Mail: in-
fo@uchter-moorbahn.de,
Homepage www.uchter-
moorbahn.de.
Wetterfeste Kleidung ist

vonnöten.

Sonderfahrt
durchsMoor
Moorbahn bietet am 31. Mai einen
besonderen Leckerbissen an
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Hoya. Unter dem Motto „Le-
bendige Orte, starke Gemein-
schaften“ hat die Stadt Hoya
erstmals seit Beginn der Sa-
nierungsarbeiten die Türen
des historischen Grafenschlos-
ses wieder für die Öffentlich-
keit geöffnet – und der An-
drang war beeindruckend:
Rund 500 Interessierte nutzten
die Gelegenheit, sich im Rah-
men des bundesweiten Tages
der Städtebauförderung einen
Eindruck vom Baufortschritt
und dem geplanten Nutzungs-
konzept im denkmalgeschütz-
ten Gebäudeensemble zu ver-
schaffen.
Bei der Veranstaltung „Bau-

stellen-Einblicke“ informier-
ten sich die Gäste drei Stun-
den lang ausgiebig: Die fach-
kundigen Erläuterungen zur
Architektur und Baudenkmal-
pflege von Patrick Dietz, San-
dra Kesselmeier und Elinor
Schues vom beauftragten Büro
pmp Projekt aus Hamburg
waren besonders gefragt. Die
Führung durch den wieder-

entdeckten Festsaal des Ost-
flügels inklusive der Präsenta-
tion des in Restauration be-
findlichen Wandgemäldes
kam besonders gut an. Der
Gewölbekeller, dessen Ge-
schichte bis ins Mittelalter zu-
rückgeht, hinterließ ebenfalls
einen bleibenden Eindruck.
Genauso wie der Blick über
die Schlossmauer von der We-
serterrasse und aus dem Ober-
geschoss des Westflügels: Dort
soll künftig eine Gastronomie
zum Anziehungsmagneten
werden.
Im Erdgeschoss des mittle-

ren Gebäudes werden Trau-
zimmer und die Tourist-Infor-
mation einziehen. Standesbe-
amtin Andrea Riemer sowie
Stephanie Krüger von der
Stabsstelle Wirtschaft, Touris-
mus und Kultur standen hier
als Ansprechpartnerinnen be-
reit.
Werbung zum Thema Gäs-

teführungen, zur mobilen Ge-
werbeschau am Himmel-
fahrtstag und der Aufruf zur

Teilnahme am Stadtradeln
fehlten nicht. Stadtarchivarin
Ulrike Taenzer gab in den vor-
gesehenen Räumlichkeiten
der Dauerausstellung zu „Gra-
fen- und Schlossgeschich-
te(n)“, dem ehemaligen Ker-
ker, einen ersten Eindruck zur
musealen Präsentation. An
dieser Stelle gab es auch ei-
nen bebilderten Einblick in
die Schloss-Sanierung.
Über das Gelände und die

Gebäude verteilt konnten
mehrere Bauspuren entdeckt
werden, darunter eine Tresor-
tür, Schießscharten und
Durchgänge. Einzig zu den
Büros, die die Stadt an diesem
besonderen Ort vermieten
wird, gab es keinen Zugang.
Hoyas Stadtdirektor Detlef

Meyer, Bürgermeisterin Anne
Sophie Wasner und Wirt-
schaftsförderer Matthias
Brosch beantworteten eben-
falls Fragen und hoben die Be-
deutung der Sanierung für die
Stadtentwicklung Hoya her-
vor.

Die Organisation der Veran-
staltung lag in den Händen
von Kathrin Mackowiak und
Antje Hill, die sich beide um
Förderprogramme bei der
Samtgemeinde kümmern. Un-
terstützung erhielten sie bei
der Vorbereitung und Durch-
führung von den Auszubilden-
den Amelie Pösger und Lina
Burmester sowie durch die
Hausmeister Jörg Bockhop
und Nikolas Schmidt.
Die Resonanz der Besucher

und Besucherinnen fiel über-
wiegend positiv aus. Nahezu
alle freuten sich über die ge-
lungene Verbindung aus his-
torischer Substanz und moder-
ner Nutzung. Getreu dem
Motto „Lebendige Orte, starke
Gemeinschaften“. Ansonsten
hätte dem Grafenschloss nach
dem Auszug des Amtsgerich-
tes im Jahr 2010 wohl der Ver-
fall gedroht.
Besonders erfreulich: Der

Tag diente nicht nur der
Transparenz, sondern auch
der Beteiligung – ein zentrales

Ziel der Städtebauförderung,
die von Bund, Ländern und
Kommunen gemeinsam getra-
gen wird.
„Das Grafenschloss ist ein

bedeutendes Kulturdenkmal
und Identifikationsort – seine
Revitalisierung ist ein zentra-
les Projekt für die Stadtent-
wicklung in Hoya“, betont Ka-
thrin Mackowiak.
Die Stadt nutzte den Rah-

men, um neben der denkmal-
gerechten Sanierung des Gra-
fenschlosses weitere öffentli-
che Projekte (Wegsanierung
Promenade, Ausbau Lindenal-
lee/Knesestraße, Platzgestal-
tung Grundschule, Weseröff-
nung Deichstraße, Synago-
genplatz) und die ebenfalls
zahlreichen geförderten priva-
ten Abbruch- und Modernisie-
rungsmaßnahmen vorzustel-
len. Anton Maleike und Chris-
topher Prien vom Sanierungs-
träger „BauBeCon“ aus Bre-
men lieferten dazu an den
Stellwänden die passenden
Erklärungen. DH

Einblicke in dasGrafen-Schloss
Rund 500 Interessierte bei Tag der Städtebauförderung in Hoya

Elinor Schues vom beauftragten Büro pmp Projekt hielt bei ihren Führungen durch den Festsaal im Ostflügel des Grafenschlosses Hoya einen fachkundigen Vortrag.
FOTO: SG GRAFSCHAFT HOYA

Loccum. Die Veranstal-
tungsreihe „Musik zur Ein-
kehr“ lädt auch in diesem
Jahr zur inneren Einkehr
am Ende eines Sommer-
sonntags ein. In der Ein-
kehr am Sonntag, 25. Mai,
um 17.30 Uhr erklingt im
Refektorium des Klosters
Musik für Kammerorches-
ter in der Besetzung Flöte,
Violine, Viola, Violoncello
und Cembalo mit Werken
von Giovanni Battista Per-
golesi, Joseph Haydn, Jo-
hann Christian Bach und
Wilhelm Friedemann Bach.
Das Ensemble „Consorti-

nos“ spielt Werke von Jo-
hann Christian Bach, Gio-
vanni Battista Pergolesi,
Wilhelm Friedemann Bach
und Joseph Haydn. Die
Leitung hat Kreiskantor
André Hummel, der das
Konzert auch am Cembalo
begleitet.
Berit Hummel (Flöte),

Axel Don und Maria Har-
tenstein (Violine), Cathari-
na Don (Viola) sowie Josefi-
ne Tietz (Violoncello) prä-
sentieren ein abwechs-
lungsreiches Programm
zwischen Barock, Vorklas-
sik und Klassik.
Ein besonderes Highlight

ist das selten zu hörende
Quintett D-Dur op. 11/6
von Johann Christian Bach,
der als Hofmusiker am eng-
lischen Königshof wirkte
und dessen galanter Stil
maßgeblich die Wiener
Klassik beeinflusste. Auch
Pergolesis spritziges Flöten-
konzert, das dem Übergang
vom Barock zur Klassik
verpflichtet ist, wird das
Publikum begeistern. Wer-
ke von Wilhelm Friede-
mann Bach und Joseph
Haydn vervollständigen
das Programm. DH

Musik zur
Einkehr

Schlüsselburg. Die ev.-luth.
Kirchengemeinde Schlüssel-
burg lädt am Sonntag, dem
15. Juni, um 17 Uhr zur Musi-
kalischen Sommernacht in die
Kirche zu Schlüsselburg ein.
Die Besucherinnen und Besu-
cher erwartet ein musikalisch
vielfältiges Programm mit
Werken u.a. von J. C. F. Bach,
L. Caix d’Hervelois, J. Offen-
bach und J. B. Strauss. Ne-
ben der Sopranistin Julia Bor-
chert (Herford und Heimsen)
werden Birgit Schmähling
(Heimsen) am Violoncello und
Birger Wöhler (Leese) an der
Orgel zu hören sein. Der Ein-
tritt ist frei. Im Anschluss an
das Konzert lädt die Kirchen-
gemeinde zu einem gemütli-
chen Umtrunk mit Wein und
alkoholfreien Getränken
ein. DH

Musikalische
Sommernacht

Hoya. In wenigen Tagen
geht es los: Das STADTRA-
DELN lädt zwischen dem
26. Mai und 15. Juni zum
Mitmachen ein. Aktuell lie-
gen in der Samtgemeinde
Grafschaft Hoya über 300
Anmeldungen vor – aus
Sicht der Organisatoren ei-
ne großartige Basis für die
gemeinsame Aktion unter
dem Motto „Gemeinsam
Meter sammeln!“. Für die
Schulen findet parallel mit
dem Schulradeln ein integ-
rierter Wettbewerb statt.
Jede und jeder, der in der

Samtgemeinde wohnt, zur
Arbeit pendelt, einem Ver-
ein angehört oder eine
Schule besucht, kann teil-
nehmen. Als zusätzlicher
Anreiz werden unter allen
attraktive Preise verlost, die
durch die Unterstützung
aus dem Haus Hermann
Hartje und durch die Ava-
con möglich sind.
Es ist es egal, wie viele

Kilometer der Einzelne
oder sein Team schafft – al-
le haben die gleiche Chan-
ce auf einen Gewinn. Die
Anmeldung erfolgt bequem
über die Webseite
www.stadtradeln.de/sg-
grafschaft-hoya oder die
kostenfreie STADTRA-
DELN-App auf dem Smart-
phone. DH

PerRad zur
Arbeit

Gemütlichkeit, Gespräche und Live-Musik
„Vatertagsvergnügen“ am Dorfladen und Dorfgemeinschaftshaus in Linsburg
Am Donnerstag, 29. Mai, lädt der Lindenhof in Linsburg ab 11 Uhr wieder
zum beliebten „Vatertagsvergnügen“ ein. Seit rund 30 Jahren ist die fa-
milienfreundliche Feier ein fester Termin im Veranstaltungskalender – und
begeistert mit der Mischung aus Musik, Geselligkeit und kulinarischen
Klassikern jedes Jahr rund 1000 Besucherinnen und Besucher.
Ob Bratwurst und Pommes, die traditionelle Altbierbowle

oder neuerdings auch ein kühler Aperol – für das leibliche
Wohl ist bestens gesorgt. Wer lieber Kaffee und Kuchen

genießt, kann sich auf die süßen Leckereien freuen,
die von Familien aus dem Dorf beigesteuert werden.
Ohne Eintritt, aber mit viel ehrenamtlichem Einsatz –
so funktioniert das Fest seit jeher.

Musikalisch wird
der gesamte Tag
begleitet von der

Band „Pastime , die längst fester Be-
standteil des Vatertagsfestes ist. Für die kleinen Gäste gibt es eine
Hüpfburg sowie viel Platz zum Spielen auf dem parkähnlichen Gelände

rund um das Dorfgemeinschaftshaus.
Dank der günstigen Lage ist der Lindenhof auch ein beliebter Zwi-

schenstopp für Fahrradtouren oder Planwagenfahrten. Wer eine ent-
spannte Alternative zur lauten Party sucht, ist in Linsburg genau
richtig: Hier wird bis etwa 18 Uhr in gemütlicher Runde gefeiert – ge-
nerationenübergreifend, herzlich und mit viel Liebe zum Detail.

Rüdiger Neumann
KFZ.- & Sattlermeister

Hauptstraße 13

05027/8282

autosattlerei-neumann@t-online.de

www.autosattlerei-neumann.de

31636 Linsburg

0174/7988057

Viel Spaß !Viel Spaß !

d
b

Band Pastime“ die

- Anzeige -

VatertagsvergnügenLinsburger
Lindenhof

am

Himmelfahrt (29. Mai) ab 11:00 UhrLive-Musik
!!! Bei schlechtem Wetter im Großen Saal !!!

EINTRITT frei!

Nienburg. Die NaturFreunde
Nienburg bieten in den Som-
merferien vom 4. bis 8. August
für Kinder von 7 bis 13 Jahren
eine Woche Zirkusspaß an.
Täglich können die jungen
Artistinnen und Artisten von 9
bis 15 Uhr ihre Künste beim

Jonglieren, bei der Akrobatik
oder beim Zaubern ausprobie-
ren und verbessern, all das
gleich unter dem Dach eines
Zirkuszelts. Dabei ist auch ei-
ne Frühbetreuung auf Nach-
frage denkbar.
Die Woche bietet den Kin-

dern eine einzigartige Gele-
genheit, ihre Fähigkeiten zu
entwickeln. In der Planung
wird trotz einiger Vorgaben
der NaturFreunde viel Eigen-
verantwortlichkeit und demo-
kratische Entscheidungsfin-
dung von allen Teilnehmen-

den geübt. Der Zirkusspaß en-
det mit einer großen Zirkus-
aufführung, bei der die Kinder
ihre erlernten Fähigkeiten
präsentieren können. Die ge-
samte Woche kostet 85 Euro,
wobei auch Ermäßigungen für
Geschwisterkinder oder Emp-

fängerinnen und Empfänger
von Bürgergeld anvisiert wer-
den. DH

InfoWeitere Infos unter natur-
freunde-anmeldung@ gmx.net
oder bei Tilman Groeneveld unter
0176-27572757.

Zirkusspaß fürKinder in den Sommerferien
NaturFreunde bieten vom 4. bis 8. August einen Workshop für Mädchen und Jungen von 7 bis 13 Jahren an

Stolzenau. Am Sonntag, dem
1. Juni, wird im Museum in
der Schulstraße 5 in Stolze-
nau ein Vortrag zur Historie
des Weserüberganges in
Stolzenau und zur Planung
und zum Bau der neuen Brü-
cke über die Weser angebo-
ten. Im Vorfeld zu der voraus-
sichtlich am 15. und 16. Juni
stattfindenden Verschiebung
der Brücke über die Weser
wird Thomas Rödel, bis vor
kurzem Mitarbeiter der Nie-
dersächsischen Landesbe-
hörde für Straßenbau und
Verkehr, über dieses beson-
dere Ereignis berichten. Da
der Bürger- und Heimatverein
„Wir Stolzenauer“ eine große
Anzahl Interessierter erwar-
tet, wird der Vortrag einmal
um 15:30 Uhr und einmal um
16:30 Uhr angeboten. DH

Infos über die
neue Brücke

IN KÜRZE INKÜRZE

FOLGEN SIE UNS...
WWW.DIEHARKE.DE +



nasien Stolzenau und Petershagen beginnt.

Samstag: Livemusik mit
PRIME & LOONA

Der Samstag beginnt mit einem vielfältigen
Tagesprogramm und das Marktgeschehen
setzt sich ab 14 Uhr fort. Ein Höhepunkt ist
der traditionelle Freibier-Anstich im Festzelt
um 18.30 Uhr. Anschließend sorgt die PRI-
ME Liveband mit energiegeladener Musik
für Stimmung, bevor die bekannte Sängerin
LOONA mit ihren Hits wie „Bailando“ das
Publikum begeistert.

Sonntag: Flohmarkt,
Straßenfest und das
große Entenrennen

Der Sonntag startet ab 8 Uhr
mit dem Floh- und Trödel-
markt des SC Uchte. Ganz
neu dabei sein wird dieses
Jahr der Verschenke-Floh-
markt für Spiele, der von der
Initiative ‚Nachhaltiges Uchte‘
mit einer Spendenbox für ei-

nen regionalen Zweck organisiert wird und
ab 12 Uhr öffnet. Interessierte finden mehr
Informationen hierzu in der Textbox auf die-
sen Seiten und unter nachhaltigkeit_uchte
auf Instagram.
Um 10 Uhr findet in der Kirche ein Festgot-
tesdienst unter demMotto „Vorglühen in der
Kraft des Geistes“ statt. Im Festzelt können
sich die Gäste beim traditionellen Matjes-
essen um 11 Uhr stärken. Auf dem großen
Straßenfest präsentieren sich ortsansässige
Vereine und Firmen bei der Gewerbe- und
Vereinsschau. Zudem lädt der verkaufsof-
fene Sonntag ab 13 Uhr zum gemütlichen
Bummeln ein.
Ein besonderes Highlight ist das 7. Uchter
Entenrennen, das um 18 Uhr startet. Orga-
nisiert vom Lions Club Stolzenau treten über
1000 kleine Gummienten im Mühlenbach
gegeneinander an – mit

Es ist wieder soweit: Vom 23. bis 25. Mai 2025 lädt das Uchter Mai
fest zu einem unvergesslichen Festwochenende ein. Organisiert von der
Werbegemeinschaft Uchte in Zusammenarbeit mit der Samtgemeinde
Uchte erwartet die Besucher ein abwechslungsreiches Programm mit
Livemusik, einem bunten Markt, Vereinspräsentationen und dem be-
liebten Entenrennen.

Freitag: Marktgeschehen und Kinderprogramm

Der Festbetrieb startet am Freitag um 14 Uhr mit zahlreichen Markt-
ständen, an denen regionale Leckereien undWaren angeboten werden.
Für die kleinen Gäste gibt es ein Kinderprogramm mit Spielen und Un-
terhaltung, das für strahlende Gesichter sorgt. Am Abend wird auf dem
Festgelände gefeiert, wenn um 21 Uhr die Oberstufenparty der Gym-

ANZEIGENSPEZIAL

Tage voller Musik,
Spaß und Tradition3Neu:

Verschenke-Flohmarkt für Spiele
Im Rahmen des Maifestes findet am Sonn-
tag, 25. Mai 2025, in Uchte ein besonde-
rer Verschenke-Flohmarkt für Spiele statt.
Zwischen 12 und 16 Uhr lädt die Initiative
Nachhaltiges Uchte alle Spielbegeisterten
ein, sich auf dem Parkplatz bei Könemann/
der Post vor der Spielothek nach neuen
Lieblingsspielen umzusehen – ganz kos-
tenlos! Ob Gesellschaftsspiele, Puzzles, Fe-
derball oder andere Spiele für drinnen und
draußen – Hauptsache, man hat gemein-
sam Spaß damit. Jeder darf sich ein Spiel
mitnehmen, auch wenn man selbst keines
gespendet hat. Um Solidarität zu wahren,
bitten die Veranstalter darum, dass pro Fa-
milie nur ein Spiel ausgewählt wird.

Rabatt
Coupon10%

AUF EINEN ARTIKEL
DEINER WAHL!*

Rabatt
Coupon15%AUF EINEN ARTIKELDEINER WAHL!*

Rabatt
Coupon20%AUF EINEN ARTIKELDEINER WAHL!*

*Ausgenommen sind: Tabakware, Lebensmittel, Brennstoffe, Pfand, Serviceleistungen, Gutscheine, Frachten, Bestellware,
Eigenmarke Garden & Living by Hotze, Makita- und Kärcher-Produkte, sowie bereits reduzierte Ware

Zur Ihle 2, 31600 Uchte • Tel.: 0 57 63 / 9 60 20 • www.hagebau-uchte.de

Verkaufsoffener Sonntag

Gültig NUR am 25.05.2025

Am 25.05.2025 von 13 - 18 Uhr

WURFSPI
EL-

WURFSPI
EL-

AKT N FÜRAKT N FÜR

KINDERM
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KINDERM
IT

TOLLEN P
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TOLLEN P
REISEN

RFSP
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MagroWarenhandels- GmbH & Co. KG AmMühlenberg 52 31600 Uchte www.magro-aktuell.de

*Ausgenommen von dieser Aktion sind Gutscheine, Bücher,
Zeitschriften, Toto/Lotto, Artikel der Marken Stooker, Hero und Lego sowie
aktuelle Angebote. Nicht kombinierbar mit weiteren Rabattaktionen.

Uchte, Mühlenstraße 2

VERKAUFSOFFENER

SONNTAG
25.05.2025 VON 13 BIS 18 UHR

2020%%
ktion sind Gutscheine Bücher

RABATTRABATT ** AUF JEDENAUF JEDEN

WEITERENWEITEREN ARTIKELARTIKEL
*Ausgenommen von dieser AAk

RABATTRABATT AUF DASAUF DAS

ERSTE TEILERSTE TEIL
ABATT * AUF DA

1010%%W

T

UCHTER
MAIFEST
23. - 25.0

5.2025

UCHTER
Wir sind dabei!Wir sind dabei!

05.225.0

Sie erhalten am 24. und 25.05.2025Sie erhalten am 24. und 25.05.2025
auf dasauf das GESAMTE SORTIMENTGESAMTE SORTIMENT::
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attraktiven Preisen für die Gewinner. Enten können in
der Geschäftsstelle des SC Uchte, bei der Samtgemein-
de Uchte, imMütterzentrum sowie auf demMarktstand
der „gelben Ente“ erworben werden. Der SC GW Groß-
envörde ist dieses Jahr für den Losverkauf zuständig und
hat sich zum Ziel gesetzt, wieder an die 2000 Enten zu
verkaufen.
„Das Maifest ist eine Herzensangelegenheit für Uch-
te und bringt die gesamte Gemeinde zusammen“, sagt
Frank Mayland-Quellhorst, Vorsitzender der Werbege-
meinschaft Uchte. „Wir freuen uns auf einWochenende
voller Spaß, Musik und guter Laune!“

ANZEIGENSPEZIAL

Weitere Informationen
und das Programm
finden Sie unter:

www.werbegemeinschaft-
uchte.de/maifest/

Prüfstellen im
Landkreis Nienburg

KFZ-Prüfstelle in Stolzenau
Wir führen u. a. Hauptuntersuchungen und
Änderungsabnahmen an Ihrem Fahrzeug durch.

StolzenauÖffnungszeiten:
Mo. – Fr.: 9.00 – 12.00 Uhr, 14.30 – 17.00 Uhr

Schinnaer Landstraße 18
31592 Stolzenau Tel.: 0 57 61/9 08 48 40 ps.stolzenau@gmail.com

Besuchen Sie uns
auf demMaifest

in Uchte.

Ferdinand Nobbe GmbH
Warmsen · Großenvörde
Nienburg · Südring 6

www.nobbe-gmbh.de

Besuchen Sie uns zum
Maifest in Uchte

RENAULT-SERVICE-PARTNER
Autohaus LANGHORST

lnh. Gerhard Witte
31600 Uchte

Mindener Straße 29
Telefon (0 57 63) 22 42

Fax (05763) 3314

Reiche Auswahl
von Fahrrädern und

Zubehör
Verkauf • Service
Reparaturdienst

Nienburg. Zum mittlerweile
vierten Mal fand am vergan-
genen Freitag in Nienburg
die Fahrrad-Demo „kidical
mass“ statt. In Nienburg rie-
fen ADFC und BUND zu der
Demonstration auf. Das bun-
desweite Aktionsbündnis
setzt sich für kinder- und fa-
milienfreundliche, grüne
Städte ein und möchte Kin-
dern und Jugendlichen dafür
eine Stimme geben.
Zu Beginn richtete Lina (15

Jahre) einige Worte an die
gut 60 Demonstrierenden. Sie
forderte gute, sichere Radwe-
ge in Nienburg. Fahrradstra-
ßen wären für einen zügigen,
sicheren Radverkehr ein gro-
ßer Schritt vorwärts. Konkret
wies die Schülerin auf eine
gefährliche Stelle auf ihrem
Schulweg hin.
Auf Fahrrädern aller Grö-

ßen ging es danach begleitet
von einem fröhlichen Fahr-
radklingel-Konzert durch die
Stadt. Ein Kind bestritt dabei

sogar die Hälfte der Strecke
auf einem Laufrad. Die De-
monstrierenden wurden bei
der Demo hervorragend
durch die Nienburger Polizei
gesichert.
Am Zentrum in der Alphei-

de (ZidA) machte die Demo
Zwischenstation. Lara Nie-
meyer, Leiterin des ZidA, be-
tonte bei ihrer Begrüßung die
Bedeutung des Radverkehrs
für Menschen jeden Alters
und stellte fest: „Nicht jeder
hat ein Auto zur Verfügung,
der Bus fährt nicht immer,
aber mit einem Fahrrad kann
fast jeder selbstständig mobil
sein und am Leben in Nien-
burg Teil haben.“
Ole (8) beklagte, dass im-

mer wieder Mülleimer auf
dem Radweg stehen und
wünschte sich hier mehr
Rücksicht auf Menschen auf
Fahrrädern.
Ronja (10) ist es wichtig,

angstfrei alleine mit dem
Fahrrad durch Nienburg zu

ihren Hobbys fahren zu kön-
nen. Dafür wünschte sie sich
Fahrradstraßen und gute
Fahrradwege. Außerdem sol-
len Autos beim Überholen
mehr Abstand halten. Damit
sie selbst besser über Ver-
kehrsregeln Bescheid weiß,
möchte sie auch mehr Ver-
kehrsunterricht.
Fabian (7) fährt normaler-

weise mit seiner Schwester
über die Fuß- und Fahrrad-
brücke zur Friedrich-Ebert-
Schule. Da diese derzeit ge-
sperrt ist, müssen sie nun an
der „doofen Straße“ entlang
fahren. Dabei müssen sie
über Ampeln, an denen „die
Autos 100 Jahre grün und die
Fahrräder und Fußgänger 100
Jahre rot haben“. Zudem sag-
te er – wie zuvor schon Lina –
dass die Einfahrt von der Bu-
ermende in die Rühmkorff-
straße für Radfahrende
schwierig sei.
Karim (8) beschrieb, dass

sein Schulweg zum Teil in so

schlechtem Zustand sei, dass
es für Radfahrer gefährlich sei
dort zu fahren.
Oskar (7) beschwerte sich

über die „Bettelampel“ vor
der Nordertorschule, an der
die Grünphase für Fußgänger
und Radfahrer zu kurz sei.
Nach einer kurzen Kaffee-

und Saftpause am ZidA ging
es über die hannoversche
Straße zurück zum Kirchplatz.
Dort angekommen bekam der
jüngste Teilnehmer (4 Jahre
jung), der die gesamte Stre-
cke selbstständig gefahren
war, vom Organisator Rapha-
el Munk ein „kidical mass“-
T-Shirt überreicht.
Alle Teilnehmenden stell-

ten fest, dass die „kidical
mass“ wieder sehr viel Spaß
gemacht hat. Dies lag nicht
zuletzt auch daran, dass es
sehr angenehm ist, wenn man
einmal von der Polizei gesi-
chert ohne Hindernisse auf
der Straße fahren kann, so die
Organisatoren. DH

FürkindersichereRadwege
„kidical mass“ in Nienburg mit rund 60 Demonstrierenden

An der jüngsten „kidical mass“ in Nienburg nahmen rund 60 Demonstrierende teil. FOTO: RAPHAEL MUNK

Stöckse. An Himmelfahrt fin-
det auf der Freilichtbühne in
Stöckse ein ökumenischer
Freiluftgottesdienst statt. Der
Kirchenkreis Nienburg teilt
dazu mit, dies sei eine tolle
Gelegenheit, diesen Feiertag
unter freiem Himmel und um-
geben von sattem Grün der
Eichenbäume an der Freilicht-
bühne Stöckse zu beginnen.
Los geht es dort um 11 Uhr
mit Musik und der Andacht,
danach sind die Besucherin-
nen und Besucher eingela-
den, sich bei Getränken,
Snacks und guten Gesprä-
chen zu stärken. Der Eintritt
ist selbstverständlich frei, ei-
ne Anmeldung ist nicht not-
wendig. DH

Gottesdienst auf
der Freilichtbühne

Nienburg. Für Mittwoch, den
4. Juni, lädt das Bahn-Sozial-
werk (BSW) zu einem Kaffee-
nachmittag in das Vereins-
heim des Eisenbahner Sport-
vereins (ESV) am Bahnhof
Nienburg ein. Beginn ist um
14:30 Uhr. Bei Kaffee, Kuchen
und interessanten Ge-
sprächsthemen wollen alle
ein paar schöne Stunden ver-
bringen. Nähere Informatio-
nen und Anmeldungen bis
zum 31. Mai unter Telefon
05037-3634 oder 05023-
2271. DH

Kaffeenachmittag
beim BSW

IN KÜRZE

FOLGEN SIE UNS...
WWW.DIEHARKE.DE +

Nienburg. Die VHS Nenburg
ist stolz darauf, ein neues, in-
novatives Bildungsprogramm
anzukündigen, das sich spe-
ziell an Personen richtet, die
bisher keinen Schulabschluss
erlangt haben. Das Pro-
gramm ermöglicht den Er-
werb des Hauptschulab-
schlusses in kleinen Lern-
gruppen in den Vormittags-
stunden, mit betrieblichen
Lernphasen, umfassender
EDV-Schulung und sozialpä-
dagogischer Begleitung und
startet am 22. September.
„In vielen Berufen ist der

Hauptschulabschluss heute
mehr denn je eine Schlüssel-
voraussetzung für den erfolg-
reichen Einstieg und Verbleib
im Arbeitsmarkt. Deshalb ist
es umso wichtiger allen Per-
sonen eine Chance auf das
Nachholen eines Schulab-
schlusses zu geben“, sagt Ju-
lia Goslar, Programmbe-
reichsleiterin Arbeitsmarktin-
tegration.
Das Programm richtet sich

an Erwachsene, die bisher

keine Möglichkeit hatten, ei-
nen Hauptschulabschluss zu
erlangen. Um den Teilneh-
menden eine individuelle Be-
treuung und effektives Ler-
nen zu ermöglichen, findet
der Unterricht in kleinen
Gruppen von maximal 14
Personen statt. Unterrichtet
werden die Fächer Deutsch,
Mathematik, Biologie, Erd-
kunde und Wirtschaft.
Des Weiteren sollen die

Teilnehmenden die Möglich-
keit haben, Kontakte mit Be-
trieben zu knüpfen. So sieht
das Programm vier betriebli-
che Lernphasen vor, deren
Ablauf eng von der vhs be-
gleitet und betreut wird.
Auch eine EDV-Schulung ist
Teil des Programms, da durch
Grundwissen im Bereich In-
formationstechnologie die be-
ruflichen Perspektiven erheb-
lich verbessert werden kön-
nen.
Der Kurs schließt mit

schriftlichen und mündlichen
Abschlussprüfungen vor ei-
nem Prüfungsausschuss des

Landesamts für Schule und
Bildung in Niedersachsen ab.
Der erworbene Hauptschul-
abschluss eröffnet den Teil-
nehmenden sehr gute Chan-
cen, einen Ausbildungsplatz
zu finden und langfristig ihre
beruflichen Perspektiven auf
dem Arbeitsmarkt zu verbes-
sern.
Interessierte können sich

ab sofort persönlich bei Julia
Goslar (vhs-azav@kreis-ni.de)
für den Kurs anmelden bzw.
weitere Informationen auf der
Website der vhs Nienburg
unter Angabe der Kursnum-
mer 25A6B6010A erhalten.
Möglich gemacht wird die-

ses Angebot durch die
AZAV-Zertifizierung der VHS
Nienburg sowie die Zusam-
menarbeit mit dem Jobcenter
im Landkreis Nienburg und
der Bundesagentur für Arbeit
Nienburg – Verden. So kann
diese Maßnahme von allen
Teilnehmenden über einen
Bildungsgutschein des Job-
centers oder der Agentur für
Arbeit finanziert werden. DH

Die beruflichen
Chancen verbessern

VHS startet neues Hauptschulabschluss-Programm

Steyerberg. Am 5. Juni von
18 bis 20 Uhr veranstaltet das
DRK Steyerberg in den DRK-
Räumen Auf dem Acker 7 ei-
ne Kurzschulung, um den
Laien-Defibrillator vorzustel-

len. An vielen Standorten
sind Laien-Defibrillatoren
jetzt zu finden. Aber wann
kommt der Defi zum Einsatz?
Wie wird er benutzt? Es be-
steht auch die Möglichkeit,

die Herz-Lungen-Wiederbe-
lebung zu üben.
Anmeldungen sind bis zum

3. Juni unter dr Handynum-
mer 0151-20448381 mög-
lich. DH

Lernen, denDefi zu bedienen
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KULTUR
Samstag, 24.05.
Nienburg
Ausstellung , 10 bis 13 Uhr, Polizei-
museum, Lange Straße 20-22
Stadtbibliothek, 10 bis 13 Uhr, Der
Posthof, Georgstraße 22
Rehburg-Loccum
Historische Kuranlagen, 11 bis 17
Uhr, Romantik Bad Rehburg, Fried-
rich-Stolberg-Allee 4A
Nienburg
Museum Fresenhof, Quaet-Fas-
lem-Haus, Biedermeiergarten, Lapi-
darium, 14 bis 17 Uhr, Museum,
Leinstraße 4 und 48
Deblinghausen
Irish Open Air, Holmes &Watson
und Haggis live, 17 Uhr, Heimat-
haus, Liebenauer Weg
Liebenau
New Foggy Few, 19.30 Uhr, Kultur-
scheune, Bergstraße 8
Asendorf
Love Buzz, 20 Uhr, Kulturhaus BO,
Alte Heerstraße 35
Nienburg
Brazzo Brazzone, 21 Uhr, Jazz
Club, Leinstraße 48
Sonntag, 25.05.
Rehburg-Loccum
Historische Kuranlagen, 11 bis 17
Uhr, Romantik Bad Rehburg, Fried-
rich-Stolberg-Allee 4A
Nienburg
Ausstellung , 14 bis 17 Uhr, Gale-
rieN, Leinstraße 26
Museum Fresenhof, Quaet-Fas-
lem-Haus, Biedermeiergarten, Lapi-
darium, 14 bis 17 Uhr, Museum,
Leinstraße 4 und 48
Hoya
Heimatmuseum, 15 bis 18 Uhr, Hei-
matmuseum, Im Park 1
Rodewald
Heimatmuseum, 15 bis 17 Uhr, Hei-
matmuseum, Dorfstraße 3
Dienstag, 27.05.
Nienburg
Museum Fresenhof, Quaet-Fas-
lem-Haus, Biedermeiergarten, Lapi-
darium, 10 bis 17 Uhr, Museum,
Leinstraße 4 und 48
Rehburg-Loccum
Historische Kuranlagen, 10 bis 16
Uhr, Romantik Bad Rehburg, Fried-
rich-Stolberg-Allee 4A
Nienburg
Stadtbibliothek, 11 bis 16 Uhr, Der
Posthof, Georgstraße 22
Liebenau
Zwangsarbeit in der Pulverfabrik,

13 bis 16 Uhr, Gedenk- und Bil-
dungsstätte, Schulstraße 1

LOKALES LEBEN
Samstag, 24.05.
Nienburg
Wochenmarkt, 8 bis 13 Uhr, Lange
Straße
Neustadt am Rübenberge
Trödelmarkt Mardorf, 8 bis 14 Uhr,
Parkplatz, Pferdeweg 1
Mittwoch, 28.05.
Nienburg
Wochenmarkt, 8 bis 13 Uhr, Lange
Straße
Donnerstag, 29.05.
Hoya
Wochenmarkt, 8 bis 12.30 Uhr, Wo-
chenmarkt, Lange Straße 5
Uchte
Wochenmarkt , 14 bis 18 Uhr, Park-
platz Rossmann, Zur Ihle 3-5
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Feuer/Rettungsdienst 1 12
Polizei 110
Bereitschaftsdienst der nie-
dergelassenen Ärzte Rufnum-
mer 116117
Freitag 15 Uhr bis Samstag 7
Uhr in den Krankenhäusern
Krankenhaus Nienburg
9 bis 12 Uhr und 18 bis 21 Uhr
Krankenhaus Stolzenau
9 bis 11 Uhr und 18 bis 20 Uhr
Krankenhaus Sulingen
10 bis 12 Uhr und 18 bis 20 Uhr
Krankenhaus Verden
9 bis 13 Uhr und 17 bis 20 Uhr
Augenarzt Rufnummer 116 117
Bereitschaft von 10 bis 16 Uhr
Apothekennotdienst
Nienburg
Samstag 13 Uhr bis Sonntag 8
Uhr: Eichen-Apotheke, Verdener
Landstraße 134, (05021)18831
Sonntag 8 Uhr bis Montag 8
Uhr: Apotheke Erichshagen,
Celler Straße 62, (05021)
63938
Steyerberg/Liebenau/Stolze-
nau/Uchte/Rehburg-Loccum
Samstag 13 bis Sonntag 8 Uhr:
Vivas Apotheke Stolzenau, Allee
12, (05761) 9 01 98 66
Sonntag 8 Uhr bis Montag 8 Uhr:
Bären-Apotheke, Steyerberg, Am
Bahnhof 1, (05764)1717
Hoya/Asendorf:
Samstag 13 Uhr bis Sonntag 8
Uhr: Lindenberg-Apotheke,
Bruchhausen-Vilsen, Bahnhof-
straße 57 (04252)3434
Sonntag 8 Uhr bis Montag 8 Uhr:
Hirsch-Apotheke Verden, Holz-
markt 8, (0 42 31) 2680
Zahnärzte
Nienburg
Sprechstunde Sonnabend von 10
bis 12 Uhr und 18 bis 19 Uhr,
Sonntag von 11 bis 12 Uhr: Dr. Si-
mon Ziesmann, Lange Straße 9,
(05021)5963
Südkreis
Samstag von 10 bis 12 Uhr und
18 bis 19, Sonntag von 11 bis 12
Uhr: Dr. Ute Siebert, Loccum,
Münchehäger Straße 13,
(05766)301

RÄTSELNMIT DERHARKEAM SONNTAG

Dieser Ausgabe – oder Teilen
davon – liegen Prospekte fol-
gender Firmen bei:

Aldi
Berlin Döner
Combi
Cookie
Douglas
Edeka
Expert
Famila
Getränke Meyer
Hagebau
Hol ab
Jawoll
Jysk
Lidl
Marktkauf
Media Markt Saturn
Möbel Boss
Nah & Gut
Netto
NP
Obi
Penny
Posten Börse
Reno
Repo
Schuhpark
Thies + Co
Thomas Philipps
Toom
Trinkgut
WEZ
Woolworth
XXXLutz

BEILAGEN

Filmpalast Nienburg
(05021) 3800
AWorking Man So: 20.00 Uhr;
Black Bag - Doppeltes Spiel Sa:
19.45 Uhr; So: 11.00 / 19.45 Uhr;
Blood & Sinners Sa: 22.30 Uhr;
Der Pinguin meines Lebens Sa:
19.45 Uhr; So: 11.00 / 19.30 Uhr;
Ein kleines Stück vom Kuchen
So: 11.00 Uhr; Ein Mädchen na-
mensWillow Sa: 14.00 Uhr; So:
14.00 Uhr; Ein MINECRAFT Film
Sa: 14.15 Uhr; So: 11.00 / 14.00 /
17.00 Uhr; Final Destination:
Bloodlines Sa: 17.00 / 19.45 /
22.45 Uhr; So: 17.00 / 19.45
Uhr; Heldin Sa: 14.15 Uhr; So:
11.00 Uhr; Last Breath Sa: 17.00
Uhr; So: 17.30 Uhr; Lilo & Stitch
Sa: 14.00 / 17.00 / 19.45 Uhr;
So: 11.00 / 14.00 / 17.00 / 19.45
Uhr; Lilo & Stitch 3D Sa: 14.00 /
16.45 / 17.00 / 19.30 / 22.30
Uhr; So: 14.15 / 16.45 / 17.15
Uhr;Mission: Impossible - The
Final Reckoning Sa: 14.00 /
15.45 / 16.00 / 19.30 / 22.15
Uhr; So: 11.00 / 14.00 / 15.45 /
16.00 / 19.30 Uhr; Shadow
Force - Die letzte Mission Sa:
22.30 Uhr; Thunderbolts Sa:
16.30 / 19.45 Uhr; So: 16.30 /
19.30 Uhr; Until Dawn Sa: 22.45
Uhr

Filmhof Hoya
(04251) 2336
Der Pinguin meines Lebens So:
17.30 Uhr; Die leisen und die
großen Töne Sa: 19.30 Uhr; Ein
MINECRAFT Film Sa: 15.00 Uhr;
Lilo & Stitch Sa: 15.30 / 17.30 /
20.00 Uhr; So: 14.00 / 15.30 /
18.00 Uhr;Mission: Impossible
- The Final Reckoning Sa: 16.00
/ 19.00 Uhr; So: 14.00 / 16.45
Uhr

Cinestar Garbsen
(05131) 499290
AWorking Man Sa: 0.40 Uhr;
Biene Maja 2 - Die Honigspiele
– Mein erster Kinobesuch So:
14.20 / 16.30 Uhr; Black Bag -
Doppeltes Spiel Sa: 22.00 Uhr;
So: 22.10 Uhr; Der König der
Könige So: 13.40 Uhr; Der
Meister und Margarita So:
13.30 Uhr; Die Biene Maja 2 -
Die Honigspiele – Mein erster
Kinobesuch Sa: 16.30 Uhr; So:
14.20 / 16.30 Uhr; Die Legende
von Ochi Sa: 16.20 Uhr; So:
16.20 Uhr; Ein Mädchen na-
mensWillow Sa: 16.00 Uhr; So:
13.40 Uhr; Grüße vomMars So:
14.00 Uhr; Lilo & Stitch Sa: 0.50
/ 1.15 / 16.15 / 16.45 / 17.00 /
18.30 / 19.00 / 19.30 / 21.40 /
22.20 Uhr; So: 0.50 / 1.15 /
13.30 / 13.50 / 14.10 / 16.15 /
16.45 / 17.00 / 18.30 / 19.00 /
19.30 / 21.40 / 22.20 Uhr;Mis-
sion: Impossible - The Final Re-
ckoning Sa: 0.30 / 16.00 / 18.40
/ 21.50 Uhr; So: 0.30 / 16.00 /
18.40 / 21.50 Uhr;Moon, der
Panda So: 16.50 Uhr; Rheingold
Sa: 21.30 Uhr; So: 21.30 Uhr;
Schneewittchen Sa: 16.10 Uhr;
So: 16.10 Uhr

INDENKINOS

TIPPS &T ERMINE
Nienburg (Wesavi)
Badelandschaft:Montag bis
Donnerstag 7 bis 20 Uhr; Freitag
7 bis 21 Uhr, Sonnabend 11 bis
19 Uhr; Sonntag, Feiertag 8 bis
19 Uhr; Relaxbecken:Montag
bis Donnerstag 8.30 bis 20 Uhr;
Freitag 8.30 bis 21 Uhr; Sonn-
abend 11 bis 19 Uhr; Sonntag,
Feiertag 8 bis 19 Uhr; Sauna-
landschaft:Montag Damensau-
na 10 bis 22 Uhr, Dienstag bis
Samstag 11 bis 22; Sonntag, Fei-
ertag 10 bis 20 Uhr
Holtorf
Dienstag bis Donnerstag von 8
bis 19 Uhr, Freitag von 8 bis 20
Uhr sowie Samstag von 9 bis 20
Uhr und Sonntag von 9 bis 19
Uhr.
Deblinghausen
an 25. Mai Montag bis Freitag
von 9 bis 11 Uhr und von 15 bis
20 Uhr, Samstag und Sonntag
von 10 bis 12 Uhr und von 15 bis
20 Uhr
Landesbergen
Montag bis Freitag von 7 bis 20
Uhr, Samstag, Sonntag und an
Feiertagen 11 bis 20 Uhr
Marklohe
Täglich von 9 bis 11 Uhr und von
15 bis 19 Uhr
Nöpke
ab 25. Mai Montag bis Freitag
von 6.30 bis 9 Uhr und von 16
bis 20 Uhr, Samstag und Sonn-
tag von 11 bis 19 Uhr (bei
schlechtemWetter von 16 bis 19
Uhr)
Pennigsehl
täglich von 14 bis 19 Uhr
Rodewald
Freibad:Montag bis Donnerstag
von 14 bis 19 Uhr, Freitag, Sams-
tag, Sonntag und an Feiertagen
von 12 bis 19 Uhr.
Siedenburg
Freibad:Montag bis Donnerstag
6 bis 8 Uhr und 14 bis 20 Uhr,
Freitag 6 bis 9 Uhr und 14 bis 19
Uhr, Samstag von 14 bis 19 Uhr
und Sonntag von 10 bis 19 Uhr.
Steimbke
Freibad: täglich von 13.30 bis
19 Uhr (letzter Einlass 18 Uhr).
Uchte
Montag bis Freitag von 6 bis 20
Uhr, Samstag, Sonntag und an
Feiertagen 9 bis 20 Uhr
Wietzen:
Freibad:wochentags 6 bis 9.30
Uhr und 15 bis 19 Uhr, an Wo-
chenenden 9 bis 11 Uhr und 15
bis 19 Uhr

Nienburg. Die bunten Lego-
steine in den durchsichtigen
Behältern haben eine gerade-
zu magische Anziehungskraft.
Nahezu alle Gäste, die den
Raum im Erdgeschoss der Ko-
ordinierungsstelle frau+wirt-
schaft im Landkreis Nienburg
mit Sitz am Goertheplatz in
Nienburg betraten, steuerten
als erstes den Tisch an – und
bleiben verblüfft stehen, wenn
sie die Anweisung lasen, die
dort aufgeklebt ist: „Baue ein
Modell von dir in einer Situati-
on eines beruflichen Erfolges!
Nutze dafür 15 Teile. Du hast
3 Minuten Zeit!“ Das freudige
Lächeln verwandelt sich in ein
überraschtes. Ratlose Blicke
werden getauscht.
Damit hatte wohl niemand

gerechnet: Beim Tag der offe-
nen Tür am 14. Mai, mit dem
die Ko-Stelle zeitgleich ihr
15-jähriges Bestehen feierte,
hieß es nicht nur gucken, re-
den und anstoßen, sondern
auch mitmachen.
Insgesamt vier Stationen

hatten Katrin Fedler, Catrina
Lohmeyer und Ewelina Bujal-
ski aufgebaut. Eine davon
lockte mit den beliebten
Klemmbausteinen, die nicht
nur Kindheitserinnerungen
wecken, sondern auch Dinge
aus dem Unterbewusstsein
emporholen können. „Nicht
lange nachdenken“, ermun-
terte Katrin Fedler. „Einfach
mal mit den Händen denken!“
Kreisrätin Kathrin Woltert

griff sofort beherzt in die Be-
hälter, stellte aber nach weni-
gen Augenblicken beinahe
schockiert fest: „Da sind ja gar
keine weiblichen Legofiguren
drin!“
Doch auch dieser kleine

Schönheitsfehler konnte die
Stimmung nicht trüben. Die
zahlreichen Besucherinnen
und Besucher, bei denen es
sich hauptsächlich um Netz-
werkpartnerinnen und Unter-
stützerinnen der Ko-Stelle
handelte, plauderten und
lachten. Darunter waren auch
Ulrike Westphal, Leiterin der
Abteilung 2, Frauen und
Gleichstellung, aus dem Nie-
dersächsischen Ministerium
Soziales, Arbeit, Gesundheit
und Gleichstellung, sowie ihre
Kollegin Heike Schmalhofer,
Leiterin des Referats Frauen
und Erwerbstätigkeit.
Beide waren anlässlich des

Tages der offenen Tür im
„Monat der Chancengleich-
heit für Frauen am Arbeits-
markt“, den das Ministerium
ausgerufen hatte, extra aus
Hannover angereist und nah-
men mit den übrigen Gästin-
nen und Gästen die Mit-

mach-Stationen in Augen-
schein.
An einem Tisch standen auf

mehreren Karten Beispiele
über die ungleiche Behand-
lung von Frauen und Männern
in der Arbeitswelt. Wer zu-
stimmen konnte, warf eine
grüne Perle in das Glas dane-
ben, wer ablehnte, eine rote,
wer unentschlossen war, eine
durchsichtige. „Es gibt kein
Richtig oder Falsch“, stellte
Catrina Lohmeyer klar. „Man
soll einfach nur miteinander
ins Gespräch kommen.“

„Wir öffnenTüren“
Anschließend ging es hoch in
den ersten Stock, wo Katrin
Fedler ihre Besucherinnen
und Besucher offiziell begrüß-
te. Sie blickte zurück auf 15
Jahre Ko-Stelle im Landkreis
Nienburg und verglich die Ar-
beit ihres Teams mit einem
Schlüssel, durch den sie Frau-

en verschiedene Türen öffnen
konnten, die sonst verschlos-
sen geblieben wären. „Wir öff-
nen Türen für Frauen, die kei-
nen Führerschein haben, in
dem wir in die Orte kommen.
Wir öffnen Türen für Alleiner-
ziehende, durch unseren Al-
leinerziehendentreff. Wir öff-
nen Türen für Frauen, die kei-
ne Kinderbetreuung haben,
indem wir ihnen anbieten, die
Kinder zur Beratung mitzu-
bringen. Und als die Pande-
mie alle Türen schloss, öffne-
ten wir sie im Internet.“
Kreisrätin Kathrin Woltert

lobte die Zusammenarbeit mit
der Ko-Stelle, in der sie gleich
nach ihrer Amtsübernahme ei-
ne zuverlässige Ansprechpart-
nerin für ihre Projekte gefun-
den habe. „Eine Region ist so
stark wie die Chancen, die sie
den Menschen bietet. Die Ko-
Stelle tut genau das“, schloss
Woltert.

Ulrike Westphal erinnerte
an die Geburtsstunde der Ko-
ordinierungsstellen in Nieder-
sachsen: „1991 starteten mit
Vechta, Leer und Göttingen
die ersten drei. Schon damals
hatte man den drohenden
Fachkräftemangel im Blick
und das erste Frauenministeri-
um war gerade gegründet
worden. Es war die Zeit der
zweiten Frauenbewegung, in
der es um Schutz vor Gewalt
und ökonomische Unabhän-
gigkeit ging.“
Dass die Ko-Stellen die regi-

onalen Betriebe und arbeitssu-
chenden Frauen auf so kurzen
Wegen zusammenbrächten,
sei ihrer Meinung nach einzig-
artig in ganz Deutschland.
„Die Ko-Stellen haben sich
gut entwickelt, das Konzept ist
aufgegangen“, resümierte
Westphal, mahnte aber auch:
„Nichts ist selbstverständlich!
Der Fortschritt ist eine Schne-
cke, vor allem in der Gleich-
stellung.“ Claudia Sanner,
Vorständin des VNB, der Trä-
ger der Ko-Stelle Nienburg ist,
stimmte ihr zu: „Eigentlich
sollten wir schon weiter sein.
Aber meist fehlt die Unterstüt-
zung durch die Chefs, vor al-
lem wenn Männer in Eltern-
zeit gehen wollen.“
Dass man trotzdem niemals

die Flinte zu früh ins Korn
werfen sollte, wusste Gleich-
stellungsbeauftragte Petra
Bauer zu berichten, die die
Ko-Stelle Nienburg nach de-
ren Gründung gemeinsam mit
Ulla Althoff leitete. „Als wir
auf ein Ko-Stellen-Treffen ka-
men, sagte man uns, wir
bräuchten gar nicht erst anzu-
fangen, die Förderung sei zu
Ende .“ DH

„Baue einModell von dir“
Geburtstag zum Anfassen: 15 Jahre frau+wirtschaft mit Aktionen zum Mitmachen

Ulrike Westphal vom niedersächsischen Ministerium für Soziales, Arbeit Gesundheit und Gleichstellung
sprach wertschätzende Worte. FOTO: FRAU+WIRTSCHAFT
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Nendorf. Ein ganz besonde-
rer Tag liegt hinter den Schü-
lerinnen und Schülern der
Grundschule Nendorf sowie
den Kindern des Kindergar-
tens Büllerbü: Der rollende
Zoo, gesponsert vom Förder-
verein beider Institutionen,
sorgte für strahlende Gesich-
ter und unvergesslichen Erin-
nerungen.
Der mobile Zoo brachte ei-

ne Vielzahl exotischer und
faszinierender Tiere direkt zu
den Kindern und bot ihnen
die einmalige Gelegenheit,
diese hautnah zu erleben. Zu
den tierischen Highlights
zählten Schlangen, Hasen-

schafe, Alpakas, Stinktiere,
Krokodile und Schildkröten.
Die Kinder konnten die Tiere
nicht nur bestaunen, sondern
auch anfassen und viel über
ihre Lebensweise lernen.
Für ein gemeinsames Foto

mit der Schlange ließen sich
viele mutige Kinder ablichten
und stellten so ihren Mut un-
ter Beweis, denn es erforderte
viel davon, sich so nah an das
faszinierende Reptil heranzu-
wagen.
Der Tag war für alle Betei-

ligten ein voller Erfolg. Die
Kinder waren begeistert von
den vielfältigen Eindrücken.
Die Tiere konnten viel Freu-

de und Neugierde bei den
Kindern wecken. ´Solche Er-
lebnisse fördern nicht nur die
Naturverbundenheit, sondern
auch den Mut und die Neu-
gier der Kinder- ein Beweis
dafür, wie wichtig gemein-
schaftliche Unterstützung für
die Bildung und das Erlebnis
der Kinder ist´, so eine Vertre-
terin des Fördervereins.
Der Tag endete mit vielen

lachenden Gesichtern. Dank
des Engagements des Förder-
vereins können die Kinder in
Nendorf solche besonderen
Erfahrungen sammeln und
ihre Welt ein Stück größer
und bunter machen. DH

Exotischeundfaszinierende
Tierehautnaherlebt
Rollender Zoo begeisterte die Kinder in Nendorf

Der rollende Zoo sorgte für unvergesslichen Erinnerungen. FOTO: KITA UND GRUNDSCHULE NENDORF

Estorf. Besonders viele Müll-
tonnen werden in der Woche
nach Pfingsten an den Stra-
ßenrändern in Estorf stehen.
Der Grund dafür ist allerdings
kein erhöhtes Müllaufkom-
men durch ausschweifende
Feste an den Feiertagen, son-
dern ein Projekt des Betriebes
Abfallwirtschaft Nien-
burg/Weser (BAWN): der Aus-
tausch der vorhandenen
FDX-Chips gegen HDX-Chips
in allen Abfallbehältern.
In Estorf wird dieser Prozess

zunächst getestet. Dort wer-
den rund 800 Mülltonnen mit
neuen, orangefarbenen Trans-
ponder-Chips ausgestattet.
Diese HDX-Chips entspre-
chen dem aktuellen Stand der
Technik und lösen die älteren
FDX-Modelle ab, die noch in
vielen Tonnen verbaut sind.
Seit 2017 werden alle neu ge-
lieferten Behälter bereits mit
HDX-Chips ausgestattet –
jetzt folgt der Austausch bei
älteren Beständen.
„Das neue System macht

die Müllabfuhr effizienter“,
erklärt BAWN-Vorstand Arne
Henrik Meyer. „Für die Bür-
gerinnen und Bürger ändert
sich im Alltag nichts – es geht
ausschließlich um eine techni-
sche Erneuerung im Hinter-
grund.“
Der Chip dient der digitalen

Erfassung der Leerung und
stellt sicher, dass jede Tonne
dem richtigen Grundstück zu-
geordnet ist. Rund 90.000 Ton-
nen sind noch mit den alten
FDX-Chips ausgestattet. Diese
werden nun zunächst in Estorf
und ab Juni kreisweit ersetzt,
dafür wird der Landkreis
Nienburg/Weser in vier Blö-
cke eingeteilt. Die betroffenen
Eigentümer erhalten dazu im

Vorfeld ein Informations-
schreiben mit allen wichtigen
Hinweisen.
So läuft der Austausch ab
Die Aktion erfolgt ab-

schnittsweise und kann je-
weils bis zu 48 Stunden dau-
ern. In dieser Zeit sollen die
Tonnen gut sichtbar am Stra-
ßenrand stehen bleiben. Das
Montageteam bringt nach er-
folgtem Austausch einen Auf-

kleber mit dem Hinweis „Chip
neu“ auf dem Deckel an. Der
neue Chip ist zudem an seiner
orangefarbenen Hülle zu er-
kennen. Der alte Chip wird
fachgerecht entfernt, dabei
bleibt ein kleines Loch am
Tonnenrand sichtbar – ein un-
bedenklicher Hinweis auf den
erfolgten Austausch.
Wichtiger Hinweis: Wäh-

rend der gesamten Dauer der
Chiptausch-Aktion ist in dem
jeweils anstehenden Block
kein Behältertausch möglich.
In Estorf können bereits seit
dem 12. Mai keine Tauschauf-
träge eingegeben werden.
Eingehende Anträge auf Be-
hälterwechsel werden erst
nach Abschluss der jeweiligen
Austauschphase bearbeitet.
Die Arbeiten übernimmt eine
externe Fachfirma. Die Mon-
tageteams können sich bei Be-
darf ausweisen. DH

BAWN tauschtMülltonnen-Chips
Modernisierung macht Abfalleinsammlung effizienter

In Estorf werden nach Pfingsten rund 800 Mülltonnen mit neuen, orangefarbenen Transponder-Chips ausgestattet. FOTO: BAWN

Warmsen. Am 17. Mai wurde
der Gehannfors Hof in Warm-
sen zur Bühne für einen ganz
besonderen Abend. Werner
Momsen begeisterte mit sei-
nem plattdeutschen Pro-
gramm eine ausverkaufte
Scheune. Rund 170 Zuschau-
er erlebten einen Abend vol-
ler Witz und Charm. Mit sei-
ner berühmten „Plapper-
schnauze“ sorgte Momsen
für viele Lacher und beste
Unterhaltung. Ein Abend, der

den Zuschauern sicherlich
noch lange in Erinnerung
bleiben wird.
Das ist für die aktiven Mit-

glieder des Gehannfors Hof
aber kein Grund zum Ausru-
hen. Denn schon am 29. Mai
steht das nächste Event auf
dem Programm. Der traditio-
nelle Backtag am Himmel-
fahrt. Auch im diesem Jahr
erwartet die Gäste ein buntes
und unterhaltsames Pro-
gramm mit lecker Speisen,

erfrischenden Getränken und
erstmals mit einem eigenen
Weinstand.
Auch an die kleinen Gäste

wird gedacht - auf der Hüpf-
burg können sie sich austo-
ben. Das Music-Entertain-
ment Duo wird, wie im letz-
ten Jahr, das Programm mit
Live-Musik aus den 50. Jah-
ren abrunden. Der Gehann-
fors Hof freut sich auf viele
Besucher und einem unter-
haltsamen Nachmittag. DH

Backtag aufGehannforsHof

IN KÜRZE

Steyerberg. Der VHS-Kurs
Gartensteckfigur Paradies-
vogel“ findet am 14. und 15.
Juni von 11 bis 14.45 Uhr un-
ter der Remise der Meyer-
siekschen Mühle in Steyer-
berg statt. Die Teilnehmen-
den können einen dekorati-
ven Paradiesvogel aus Beton
herstellen. Die Vogel-Figur ist
etwa 120 Zentimeter lang und
wird auf einen Eisenstab zwi-
schen Blumen, Pampasgras
oder Hecken aufgestellt. Im
Nachhinein kann man die Fi-
gur zuhause bunt gestalten
oder die Naturoptik so lassen
wie sie ist. Die Figur ist frost-
fest und ein Schmuckstück
für jeden Garten. Die Kursge-
bühr beträgt 40,50 Euro zu-
züglich 50 Euro Materialkos-
ten, die direkt vor Ort an die
Dozentin zu zahlen ist. Eine
schriftliche Anmeldung unter
der Kursnummer 25K2I3020V
ist erforderlich per Mail an
vhs@kreis-ni.de. Weitere In-
fos unter 05021/967-600. DH

Gartenskulpturen
gestalten
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WIDDER 21.3. - 20.4.

Bedenken Sie: Es gibt gewisse Dinge,
die nicht bezahlbar und somit auch
nicht käuflich sind. Sie sollten auch
einmal verzichten können.

STIER 21.4. - 20.5.

Ein guter Zeitpunkt, um einen zu-
kunftssichernden Plan in Angriff zu
nehmen. Jemand möchte Ihnen da-
bei hilfreich unter die Arme greifen.

ZWILLINGE 21.5. - 21.6.

Sie sollten sich jetzt eher passiv als
aktiv verhalten, lieber nachgeben,
als auf einem nur scheinbar richtigen
Standpunkt zu beharren.

KREBS 22.6. - 22.7.

Die Liebe geht manchmal merkwür-
dige Wege. Was heute mit einem
flüchtigen Flirt beginnt, kann sich zur
ernsthaften Beziehung entwickeln.

LÖWE 23.7. - 23.8.

Sie haben klare Vorstellungen davon,
wie die Dinge laufen sollen, und ak-
zeptieren es daher nur schwer, wenn
jemand anderer Meinung ist.

JUNGFRAU 24.8. - 23.9.

Von Selbstvertrauen und positiver
Einstellung hängt bei Ihnen vieles ab.
Oft sind Sie zu pessimistisch und ma-
chen sich unnötige Sorgen.

WAAGE 24.9. - 23.10.

Sie haben sich für diesen Tag wohl
ein wenig zu viel vorgenommen. Es
könnte daher im Laufe des Nachmit-
tags zu einigen Engpässen kommen.

SKORPION 24.10. - 22.11.

Etwas, das sich in Ihrem Kopf festge-
setzt hat, stellt sich nun als Seifenbla-
se und gar nicht mehr so wichtig und
erstrebenswert heraus.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Sie warten nicht, sondern schreiten
gleich zurTat. Obwohl IhrTon dadurch
etwas schärfer ausfallen kann, ziehen
alle am selben Strang.

STEINBOCK 22.12. - 20.1.

In Geldangelegenheiten äußerst vor-
sichtig sein! Es könnten brenzlige
Situationen eintreten, mit denen Sie
augenblicklich nicht rechnen.

WASSERMANN 21.1. - 19.2.

Überraschungen versüßen den Alltag.
Verwöhnen Sie hin und wieder jeman-
den mit einem netten Kompliment.
Geringer Aufwand, großeWirkung!

FISCHE 20.2. - 20.3.

Schnell vorübergehende kleinere Un-
pässlichkeiten sind zu erwarten. Bei
Investitionen sollten Sie in dieser Zeit
äußerst umsichtig sein.

www.DeutscheWildtierStiftung.de

Ihre Spendehilft!
040 970 78 69-0
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sos-kinderdoerfer.de

Ein herzliches Dankeschön
sagen wir – auch im Namen unserer Eltern –
für die Glückwünsche und Aufmerksamkeiten
zu unserer Konfirmation am 04. Mai 2025
in der St.-Dionysius-Kirche zu Steimbke.
Wir haben uns alle sehr gefreut!

Für eine schöne und unvergessliche Konfirmandenzeit
danken wir Frau Pastorin Hartmann und den Teamern.

Ben Bargemann, Stöckse
Kjell Bielarz, Stöckse
Niklas Czinczoll, Wenden
MMMMiiiirrrriiiiaaaammmm FFFFlllleeeehhhhmmmmeeeerrrr, WWWWeeeennnnddddeeeennnn
Marie Göbel, Rodewald
Tristan Konradis, Steimbke
Leandro Lübber, Stöckse
Tim Markmann, Wenden

Yannik Martens, Rodewald
Julina Mönch, Sonnenborstel
Lotta Rahlfs, Steimbke
HHHHeeeennnnnnnneeeessss SSSScccchhhhmmmmääääddddeeeekkkkeeee, RRRRooooddddeeeewwwwaaaalllldddd
Lukas Vehrenkamp, Stöckse
Julia Verbarg, Eckelshof
Jamie-Lee Wilke, Wenden

Neues aus der Geschäftswelt
ANZEIGEN AKTUELL

Neue Sitzgarnituren für die „Arche Noah“
Was für eine schöne Überraschung: Der Nienburger Kindergarten
„Arche Noah“ hat neue Sitzgruppen mit fest verbundenen Bänken
bekommen, die etwas ganz Besonderes sind. Gebaut wurden sie
vom 13. Jahrgang des Fachgymnasiums der BBS ME Hannover.
Die Schülerinnen und Schüler haben großartige Arbeit geleistet:
Die Bänke sind stabil, kindgerecht gebaut und sehen auch noch
klasse aus.
Bei der Übergabe konnte sich das Kindergarten-Team bei Rainer

Bormann persönlich bedanken, der das Projekt als Lehrer ins Leben
gerufen und mit seiner Klasse begleitet sowie umgesetzt hat.
Gleichzeitig unterstützte er als Inhaber des Tanzcenters Bormann
in Nienburg auch mit der großzügigen Materialspende.
Für Freude sorgte ebenfalls Nienburgs Bürgermeister Jan Wendorf,

der sich Zeit nahm, die Übergabe vor Ort zu begleiten. „Über die
Wertschätzung unseres Bürgermeisters und das stets offene Ohr für
unsere Anliegen freuen wir uns sehr“, betont die „Arche Noah“.
Ein weiterer großer Dank geht an „die beiden Hausmeister“ Frank

Pachonik und Manfred Hagel vom Sprotte Begegnungszentrum. Wie
so oft waren sie auch dieses Mal sofort zur Stelle und haben beim
Abladen der Bänke geholfen. Schön, dass auf so viel Hilfe und Ein-
satz Verlass ist.
„Im Namen aller Kinder und des gesamten Teams sagt die „Arche

Noah“ von Herzen DANKE – für die Zeit, das Engagement, die Unter-
stützung und die tollen Bänke.“

Neues aus der Geschäftswelt
ANZEIGEN AKTUELL

Neu eröffnet: Friseursalon in Nienburg
mit 15% Eröffnungsrabatt!

Der neue Friseursalon in der Marienstraße 1,
31582 Nienburg hat seine Türen geöff-
net! Zur Feier der Neueröffnung gibt es
im Juni 15 % Rabatt auf alle Dienstleis-
tungen!

Die Inhaberin, Wesal Alselo, bringt eine
fundierte Ausbildung, jahrelange Berufser-
fahrung und einen erfolgreich abgeschlos-
senen Meistertitel aus Hannover mit.

Mit diesem Wissen bie-
tet sie professionelle
Dienstleistungen für
Damen, Herren und
Kinder an.
Jetzt Termin sichern
unter 05021/8877697

Öffnungszeiten:
Montag: Ruhetag
Dienstag bis Freitag:
09:00 – 18:00 Uhr
Samstag: 08:00 –
14:00 Uhr

Schau vorbei, erlebe
den neuen Salon und
lass dich von einem
tollen Team verwöhnen!

Von links: Diana Sayer Khalat, Wesal Alselo
(Inhaberin), Jalil Al Said

Dankeschön
für die Glückwünsche, Aufmerksamkeiten und Geschenke

zu meiner Konfirmation.

Auch im Namen meiner Eltern möchte ich mich
hiermit herzlich bedanken.

Ben Kindermann
Erichshagen/Wölpe

Lange Str. 99 · Nienburg/Weser
Tel. (05021) 2137

Juwelier

Gegründet 1895

Uhren · Schmuck · Brillen
Trauringe

Stellenangebote

Gadesbünden 7 · 31622 Heemsen
Telefon: 05024-377
www.hof-goellner.de

spargelgoellner@web.de

Durch krankheits-
bedingten Ausfall

dringend
Verkäufer

(m/w/d)

bis zum Ende
der Spargelsaison

gesucht!

Wir lassen Sie nicht
im Regen stehen!

Eine Terrassenüberdachung
aus Aluminium

Formschön, langlebig,
zum günstigen Preis

– WINTERGÄRTEN –
– KUNSTOFFFENSTER –

RRöpke, Logies,
SSchumacher GmbH

Schloßstr. 7-9 · Bruchhausen-Vilsen
Telefon:04252/1081 · E-Mail: roelo@rlpgmbh.de

Ärztetafel

Die Hausarztpraxis Nienburg Nord
bleibt am 30. Mai 2025

geschlossen.
Schmithüsen, Dr. Siegel,

Seemeyer, Dr. Sohr
Verdener Landstraße 123 · Nienburg

Verschiedenes

Steinreinigungsservice bietet
professionelle Arbeit mit hochwer-
tigen Geräten. Ohne chemische
Mittel. Versiegelung und Imprä-
gnierung auf Langzeitschutz.
À 01 51 - 28 91 38 04

• Haushaltsauflösung
• Entrümpelungen
• Entsorgung aller Art

ÀÀ 05763/2071
Handy: 0172/5661166

Fassadenanstriche
mit Siliconharzfarbe oder
Acrylputz, qm ab 18,– €.
Klinkerversiegelung

Gewebeputz
- Kostenloses Angebot -
Fa. Kreh · Tel. (05131) 56237

Tony’s Gartenservice bietet
Gartenarbeit von A bis Z an, inkl.
Grüngut-Entsorgung, Hecken-
schneiden, Unkrautbeseitigung,
Vertikutierungs- und Pflaster-
arbeiten. À 0151-28913804

Hausflohmarkt: Haßbergen,
Kirchweg 13, 25.05., 11- 16 Uhr,
Gartengeräte aus Landschafts-
bau, Möbel u. Hausrat

Suche Reinigungshilfe 1xwö.,Mi-
nijob % (0 50 21) 1 23 33

Autozubehör Ankauf

Hofflohmarkt am 31.5., 11-15 Uhr
Fritz-Reuter-Str. 20, Stolzenau

Maurer nimmtnochPutz-Maurer-

arbeiten sowie Feuchtigkeits-
beseitigungan.AuchBalkonund
Kellerabdichtung etc. zum Fest-
preis. % (01 62) 9 17 64 43

Immobilien
Fugenarbeiten Isolierklinker

www.ifm-nienburg.de
Tel. 0172/1793038

Ferienhäuser Verm.
Wietzen, gemütl. Ferienhaus in
idyll. Landschaft wartet auf Gäs-
te, 2- 4 Pers., 20*/ Tag, auch für
Monteure % (0 50 22) 2 22

Vermietungen

4- u. mehr Zi.-Wohnung
Eystrup, 5-Zi.Whg., 105m², OG

EBK, Duschbad, div. Extras,
energetisch saniert, Gartenanteil
*630,-KM+NK, 2 MM Kaution
% 0 16 33 33 69 07

3-Zi.-Wohnung
3 Zi., 90m², Küche, Bad, 1. OG, gr.
Balkon/Dachgartenterrasse, Ga-
rage, Stolzenau OT Schinna.
% (01 74) 9 64 50 05

Eystrup,3-Zi.Whg., 85m², OG

EBK,Duschbad,div.Extras, ener-
getisch saniert, Gartenanteil
* 510,- KM+NK, 2 MM Kaution
% 0 16 33 33 69 07

Estorf, DG-Whg., 85m, 3 Zimmer,
EBK, Bad, Balkon, Garage, zu
vermieten, 500*KM+NK+Kauti-
on. % (01 52) 34 15 83 49

Helle, sonnige 3 Zi.-EG-Whg.,
85m², mit Garage, Terr. und kl.
Garten, zum 01.08.2025 in Stol-
zenau zu verm., AB - rufe zurück
% (0 57 61) 17 77

Tiermarkt
Tolle Austr.-shepherd-Welpen,

% (01 71) 1 49 22 76

Bekanntschaften
BildschöneMichaela 67 J., verwit-
wet, eine ganz liebe, herzliche
Frau, ich schätzeeineguteKüche
und die häusliche Wärme, bin
mobil,magdieNatur,E-Bike fah-
ren, doch leider bin ich ganz al-
lein. Welcher Mann bis 80 J.,
wünscht sich pv eine zärtliche
und treue Frau wie mich?
% (01 57) 75 06 94 25

Otto, 70, ein agiler, charmanter
Kavalier, hat Humor und Elan,
kein Opa-Typ, Autofahrer, reist
gern, möchte nochmal eine nette
Dame kennenlernen, um das Le-
ben zu genießen. PV WEL
% (01 51) 21 49 62 68

Sommer,Sonne,Sonnenschein, so
gehtes indenTaghinein.Er, 60j.,
sucht nette Sie. % (01 51)
22 26 74 65

Automarkt

Ankauf PKW

KAUFE AUTOS
JEDER ART!
mit vielen KM, Unfall, Defekt

auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen

Tel. (0172) 5434359
Barzahlung & Sofortabholung

Campingfahrzeuge
Ankauf

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Campingfahrzeuge
Verkauf

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör
Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf vonWohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
31535 Neustadt

Telefon (05032) 9667910
www.holiday-heinz-linse.de

Autoanhänger

Älterer Pferdeanhänger günstig
zu verk. % (01 70) 1 60 83 60

Automarkt

Ankauf Krafträder
Kaufe/Hole Motorräder, Roller,
Mofas, Mopeds. Auch defekt.
0172/5156511

Roller, Mopeds,
Motorräder, Aufsitzmäher ge-
sucht, auch defekt. % (0 51 21)
2 06 88 83

Audi

Audi 80/B4, Oldi, Bj. 1992, 1.650*

VB. % (01 71) 8 38 42 07

TIEFSTPREISE für
TRAPEZBLECHE
und ISO-PANEELE
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70
www.blech-center-sehnde.de · info@blech-center-sehnde.de

An- und Verkauf

Suche
Aufsitzrasenmäher

– auch defekt –
oder zum

Ausschlachten.

☎ (0174) 9892588

Stahlschrank, 195 x95
cm
braun. 2 Türen, 6 Böden,1 davon
ausziehb. * 150
% 0 17 25 46 33 75

Sammler sucht Musikinstr. aller
Art, Puppen, Schallpl., Pelze,
Nähm., Zinn, Porzellan m. Gold-
rand, Radios, Uhren, alte Möbel,
Militaria % (01 57) 54 54 26 44

Sandabbaufläche im
Raum Hoysinghausen
gesucht ! ! ! Zuschriften
an DH unt. ) Z 16 522

Einfache, kompl. Golfausrüstung,

gebraucht, 3 Bags, Caddy, mas-
senhaft Schläger u. Bälle, 300,-*,
% 0 17 49 52 46 62

Suche Schallplatten, Musikkas-
setten, Teppiche, Geigen, Cello,
Orden, Abzeichen u. Mopeds
% (01 52) 36 36 67 06

Suche alte Sammeltassen, Römer-
gläser,Schallplatten,Kaffee/Ess-
service, Fotos, Abzeichen,
% (01 62) 1 98 88 51

Suche Aufsitzmäher und Motor-

roller, auchdefekt, bitte alles an-
bieten. % 01 76 55 45 94 26

Verkaufe 1 Achser m. Zubehör

und Fräse, % (01 73) 4 65 33 18

An- und Verkauf

Ältere Dame sucht Silberbesteck,
auch Einzelteile u. angelaufen.
Bitte alles unverbindl. anbieten!
05761/907652 oder % (01 70)
6 15 11 72

Veranstaltungen

Rosen-Rosen-
WocheWoche

Eine große Auswahl
an Farben, Formen

und Düften.
26. – 31. Mai 2025
Lohhof 28 bei Uchte

Gertraud, 73 J., seit kurzem ver-
witwet, bin eine natürliche, herz-
liche Frau, leider kinderlos ge-
blieben, die Einsamkeit ist nicht
leicht fürmich,mir fehlt das tägli-
che Miteinander, ich habe keine
großen Ansprüche, nur Sehn-
sucht nach einem liebevollen Le-
benspartner, habe ein Auto und
würde am liebsten zusammen-
ziehen. pv % (01 51) 20 59 30 17

FOLGEN SIE UNS...
WWW.DIEHARKE.DE +

Suche Winterreifen, 195 / 65
15 ‡05026 /1206
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DIE HARKE mit Galaxy T
zum Sonderpreis.

Tab A9+

Wissen, was den Landkreis
Nienburg und die Welt bewegt.

Gilt nur für Neukunden.
Mehr Informationen zum Angebot auf
abo.DIEHARKE.de/angebot25

Tablet

statt 169 €
für 1€für 1€
+100 €
geschenkt!

Jetzt Zeitungen austragen und Geld

verdienen bei der Mittelweser Vertriebs

GmbH

Einfach online bewerben oder über

WhatsApp und den QR-Code scannen:

Schülerjob
gesucht?

lie
ren
klohe

Gebiete:

Well
Büh
Mar

Freie G

Nienburg
Loccum
Rehburg
Landesbergen
Münchehagen
Linsburg
Stolzenau
Rohrsen
Bad Rehburg
Leese
Wasserstraße

#1 für Zustelljo
bs

Heute ein
gestellt,

morgen zugestellt

Dein Zustelljob in Nienburg & Region

Zustellerbewerbung@dieharke.de
Hotline: 0173 3550416

Dein wohnortnaher Job an der frischen Luft!

Freie Stellen in

Interesse geweckt?
Dann schick uns einfach
Deine Kontaktdaten oder
ruf uns an unter:

Krankenschwester/
Altenpflegerin (m/w/d),

in Voll- oder Teilzeit (m/w/d) bei sehr gutem Gehalt
gesucht.

sowie eineWohnbereichsleitung (m/w/d).
Arbeitszeit nach freier Vereinbarung.

Alten- und Pflegeheim Jagdhaus Linsburg
Grund 15 · 31636 Linsburg · Telefon (05027) 233

FürunsereProSenis-EinrichtungSeniorensitzParkhaus
suchen wir zur Verstärkung unseres Teams zum nächstmöglichen
Zeitpunkt:

eine leitende Fachkraft
für die Pflege (m/w/d)

einePflegefachkraft (m/w/d)

Die Bezahlung erfolgt zu 100% nach TVÖD-B/VKA.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Senden Sie diese bitte – gerne auch per E-Mail – an:
alena.graf@prosenis.de
ProSenis GmbH
Seniorensitz Parkhaus
Hannoversche Straße 34 – 36
31582 Nienburg

Gemeinnützige Senioren- und
Behinderteneinrichtungen

Wir suchen für das Nds. Forstamt Nienburg eine

Sachbearbeitung (m/w/d) im Forstamtsbüro.

Zu besetzen ist eine Teilzeitstelle mit 29,85 Stunden/Woche
in der Entgeltgruppe 6 TV-L.

Nähere Einzelheiten zum Aufgabengebiet
und zum Anforderungsprofil finden Sie
unter www.landesforsten.de

Wir suchen

in Voll- oder Teilzeit

Diese Kompetenzen bringen Sie mit:
•
•

Wir bieten:
• Hervorragende digitale Ausstattung der Räumlichkeiten
• Einen unbefristeten Arbeitsvertrag
•

Sie sind interessiert?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung
per E-Mail an:
guido.fuehr@esta-bw.de

Ansprechpartner:
ESTA-Bildungswerk gGmbH
Guido Führ
Auf der Freiheit 32
32052 Herford

Pflegepädagog*in/Lehrer*in (m/w/d)

Die Samtgemeinde Mittelweser
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

zwei Erzieherinnen/Erzieher (m/w/d)
für die Kindertagesstätten „Schatzkiste“
und „Pusteblume“ in Stolzenau.
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung bis zum 09. Juni 2025
an die Samtgemeinde Mittelweser, Am Markt 4, 31592 Stolzenau
oder per E-Mail an bewerbung@sg-mittelweser.de.
Weitere Informationen finden Sie unter www.sg-mittelweser.de./Stellenangebote.
Telefonische Auskünfte erteilt Frau Müller unter der Telefonnummer 05761/705-112.

Reinigungskraft m/w/d für unsere
Praxisräume in Wasserstraße für
1-2x dieWoche gesucht. AZ ist in
freier Einteilung (flexibel) vonFr.
bis So. ca. 4 Std. Tel.
05768/9609922

Zimmer ab sofort frei!!!
3er-WG suchtnette/n Mitbewohner/in (m/w/d)

Dein Zimmer
ist 60 m² groß, EG, gut ausgestattet mit Einbauküche, Fußbodenheizung, möbliert. Parkplatz, großer
Garten und Raumpflegekraft sind vorhanden. Es steht derzeit für 28,75 Wochenstunden leer.

Die Lage
Die WG befindet sich zentral gelegen in der Samtgemeinde Heemsen.

Wasmusst du sonst noch wissen?!
Bei uns ist immer viel los! Wir bekommen jeden Tag Besuch von ungefähr
15 Kindern im Alter von 1 – 3 Jahren.
Du zahlst keine Miete, wenn du eine pädagogische Fachkraft
(staatlich anerkannte/r Erzieher/in oder Sozialassistent/in) bist und
uns in der Betreuung unserer Gäste tatkräftig und liebevoll unterstützt.
Dafür zahlen wir dir eine Wiedergutmachung in Höhe von S3 oder S8a TVöD-SuE.

Interessiert?
Dann schnell sein – bis zum 08.06.2025 - sonst ist das Zimmer vergeben.
Bitte melde dich bei der Samtgemeinde Heemsen, Wilhelmstraße 4, 316
oder gern auch per Mail unter msudhop@heemsen.de.
Auskünfte erteilen Malte Sudhop, Tel. 05024/9805-14,
und Sabine Hopmann, Tel. 05024/9805-30.

627 Rohrsen

Stellenangebote

Maler sucht !rbeit, zu-
verlässig, pünktlich,
preiswert,
015213665761

ANNAHMESCHLUSS
STELLENANZEIGEN

am Sonnabend ist jeweils
Donnerstag 16.00 Uhr

Landesbergen: Suche Aushilfs-

fahrer (m/w/d), Führerschein C1
erforderlich % (01 71) 7 98 26 79



Nach umfassender Sanierung wird das Freibad
in Landesbergen an diesem Sonntag, 25. Mai,
offiziell als Naturbad wiedereröffnet. Die Samt-
gemeinde Mittelweser lädt ab 14 Uhr zu einem
bunten Familienfest ein – mit Spiel, Musik und
vielen Überraschungen. Der Eintritt ist frei.
Was mit einem Förderantrag zur Sanierung der
veralteten Technik begann, hat sich zu einem zu-
kunftsweisenden Projekt entwickelt: Aus dem
klassischen Freibad ist ein modernes
Naturbad geworden – ganz ohne
Chlor, dafür mit biologischer
Wasseraufbereitung. Skimmer
und spezielle Pflanzen über-
nehmen die Reinigung auf
natürliche Weise. Auch op-
tisch hat sich einiges getan:
Neue Pflasterungen, moder-
ne Umkleidekabinen, ein bar-
rierefreier Zugang in den Nicht-
schwimmerbereich, eine Umkleide
mit behindertengerechtem WC sowie
das aufgehübschte Beachvolleyballfeldwerten
das Gelände auf.
Der Schwimmerbereich misst rund 2000 Quad-
ratmeter und lädt zum sportlichen Bahnenziehen
ein. Der instandgesetzte Sprungturm bringt mit
neuen, leisen Fünfer-, Dreier- und Einer-Brettern
Spaß für alle Altersgruppen. Der rund 400 Quad-
ratmeter großeNichtschwimmerbereichwurde in
den Schwimmerbereich integriert, jedoch durch
eine Spundwand und einen Holzsteg abgetrennt.

Wo früher das Nichtschwimmerbecken war, be-
finden sich heute ein kleines Kneippbecken und
eine riesige Sand- und Buddelecke. Für kleine
Gäste gibt es außerdem eine große Matschanla-
ge, ein Kinderplanschbecken und eineWellenfurt
zum Spielen mit Wasser.
Neben den ausführenden Firmen haben der Bau-
hof der Samtgemeinde und der Freundeskreis

Naturbad Landesbergen mit viel Einsatz da-
für gesorgt, dass das Naturbad nicht

nur funktional, sondern auch ein-
ladend ist. 1,7 Millionen hat
die Sanierung des Bades in
Landesbergen laut Samt-
gemeindebürgermeister
Jens Beckmeyer insgesamt
gekostet. 500.000 Euro
flossen aus dem Bundes-
programm zur Sanierung

kommunaler Einrichtungen
in den Bereichen Sport, Jugend

und Kultur nach Landesbergen – da-
für hatte sich laut Verwaltung die heimische

SPD-BundestagsabgeordneteMarja-LiisaVöllers
starkgemacht. 1,2 Millionen Euro steuerte die
Samtgemeinde selbst bei.
Am Eröffnungstag erwartet die Gäste bei freiem
Eintritt ein buntes Programm: Das Jugendhaus
„Wip In“ organisiert Aktionen imWasser, die Kita
„Sonnenblume“ bietet Bastelspaß und Kindertat-
toos, der DLRG-Ortsverband Rehburg-Loccum
informiert über ein neues Schwimmtraining.

Starten soll dies am Dienstag, 27. Mai, und fort-
an immer dienstags von 18 Uhr bis 19 Uhr statt-
finden. Eine grundlegende Schwimmfähigkeit ist
Voraussetzung für die Teilnahme, teilt die DLRG
mit. Für Musik sorgt die Band „InBetween“, der
Kiosk ist geöffnet und der Freundeskreis serviert
Kaffee und Kuchen.
Das neue Naturbad ist ein Ort für alle Genera-
tionen – naturnah, nachhaltig und ein echter Ge-
winn für die Region.

Neustart mit Familienfest
Landesbergen feiert die Eröffnung des Naturbades am 25. Mai 2025

Blick auf den neuen Nichtschwimmerbereich (vorne) und den angrenzenden Schwimmerbereich. Fotos: Graue

Vertreter aus Politik, Verwaltung und Freundeskreis freuen sich auf die Eröffnung.

Der Blick vom Sprungturm zeigt, dass sich eine Menge getan hat.

Die Matschecke wurde schon einmal getestet.

NEUERÖFFNUNG NATURFREIBAD LANDESBERGEN
ANZEIGENSPEZIAL

Ausführung von
Wasserbauarbeiten,
Spundwand- und
Stegbauarbeiten
sowohl vom Land

als auch vom Wasser aus
– für kleine und
große Projekte.

Eichenweg 5
26160 Bad Zwischenahn

À 04486 / 9263-0
à info@heinrichvonbloh.de

BRÜGGEMANN
DÄCHER GmbH

www.brueggemann-daecher.de

Beckebohnen 4 · 31618 Liebenau
Tel.: 0 50 23 - 98 04-0
post@brueggemann-daecher.de

GLÜCK-
WUNSCH
. . . von UNS allen!

Wir gratulieren zur
Fertigstellung und wünschen
für die Zukunft viel Erfolg!

Arne Kuhnert
Malermeister

Nendorf Kreuzstr. 15
31592 Stolzenau
Tel. 05765-422

info@kuhnert-malerbetrieb.de
www.kuhnert-malerfachbetrieb.de

Maler- u. Tapezierarbeiten
 Bodenbelagsarbeiten
 Parkettrenovierung
 Fassadenarbeiten
WDVS
 Gerüstbau

Kolwiede 32a • 31582 Nienburg
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Heizung

SolarSanitär

Elektro

Herzlichen Glückwunsch

TischlereiTTTiiiisssccchhhlllereiii
Michel PischkeMichel Pischke
wünscht viel Spaßwünscht viel Spaß
und Freude imund Freude im
neuen Naturbadneuen Naturbad

ÀÀ 0 50 25 - 9 46 82-00 50 25 - 9 46 82-0
\\ 0172 - 5 41 21 870172 - 5 41 21 87

Am Edelhof 5Am Edelhof 5
31628 Landesbergen31628 Landesbergen

ààm.pischke@t-online.dem.pischke@t-online.de

Pengger Verkehrs- und Werbesyysteme GmbH
Bremer Straße 6 · 31592 Stolzenau · Tel. (05761) 902980 · Fax 9029820
E-Mail: info@penger-gmbh.de · www.penger-vuw.de

Die Edelstahlarbeiten
kommen von uns!

Wir gratulieren zur Eröffnung
undwünschen viel Erfolg!

Neubauten, An- undUmbauten von
Ein- undMehrfamilienhäusern.
Maurerarbeiten, Beton- und

Stahlbetonarbeiten
sowieVerblendarbeiten

aller Art.
Industrie- undGewerbebau.

QUALITÄT, die ihren
PREISWERT ist!

Wir erstellen Ihnengerne
ein unverbindliches und kostenloses

Angebot für Ihr Traumhaus,
ob für den Rohbau
oder schlüsselfertig.

Baumeisterstraße 1
31628 Landesbergen

Tel. (05025) 94 686 10
au-gmbh.de

WWeebb:: wwwwww..nnbbaa-bau-gmbh.de
E-MMail : info@nba-b

Wir führten die

Malerarbeiten
durch.

• Industrieanstriche
• Anstricharbeiten
• Mineralische Putze
• Tapezierarbeiten
• Lasurtechniken
• Vergoldung

Malereibetrieb Maric
Koppelweg 9

31582 Nienburg

Telefon (05021) 910 504
Fax (05021) 910 504
Mobil 0172 540 450 1

E-Mail info@mb-maric.de

MALERBETRIEB

MARIC


